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Liebe Leserinnen und Leser,

kennen Sie das, dass man etwas liest 
oder hört und dann so neugierig wird, 
dass man, ähnlich wie ein Detektiv, sich 
auf die Suche nach weiteren Infos be-
gibt und nach und nach immer mehr 
Details herausfinden und erfahren 
möchte? Uns ging es bei dem aktuellen 
Titelthema so.

Bei einem Besuch im Stadtarchiv woll-
ten wir etwas über die Kattenstrother 
Geschichte herausfinden und landeten 
nach kurzer Zeit bei der Gütersloher 
Brauerei, die 1868 gebaut wurde. Sofort 
war die Neugierde in uns entflammt. 
Wie kam es damals zu der Gründung 
und was ist aus dieser Brauerei ge-
worden? Gibt es sie noch oder was ist 
heute an dem Standort zu finden? Wir 
fanden so einige, interessante Antwor-
ten und nehmen Sie gern mit auf eine 
kleine Reise in die Vergangenheit.

Aber wir bleiben natürlich nicht nur im 
„damals“, sondern gehen auch in die 
Gegenwart und Zukunft. Wir haben 
wieder vielfältige Themen der letzten 
Monate für Sie zusammengestellt in-
klusive Termine und Infos der nächsten 
drei Monate. Wir sind uns sicher, dass 
wir einige Neuigkeiten aus Katten-
stroth, Gütersloh und dem Kreis ent-
deckt haben, die Sie noch nicht ken-
nen. Denn auch da sind wir in und um 
Kattenstroth herum stets wie „Detekti-
ve“ unterwegs. So entdecken wir viele 
Begebenheiten und Angebote und er-
zählen sie Ihnen gern. Viel Freude beim 
Lesen und Staunen.

Herzliche Grüße

WER MIT OFFENEN AUGEN UND 
OHREN DURCHS LEBEN GEHT, 

FINDET IMMER WIEDER  
GRUND ZUM STAUNEN.

ERNST FERSTL

EDITORIAL

Insa Vogt, Redakteurin 
redaktion@kattenbote.de
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ALLES FÜR IHR HAUS. 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung in Gütersloh. 

33332 Gütersloh | Wiedenbrücker Straße 16

www.bach-handel.de
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Wir blicken heute mal zurück in 
die Gütersloher Vergangenheit 
und damit meinen wir nicht die 
letzten 40 Jahre, sondern wir 
gehen noch ein Stückchen wei-
ter zurück – bis zum Ende des 
19. Jahrhunderts/Anfang des 
20. Jahrhunderts. Und da Kat-
tenstroth ja aus der gleichnami-
gen, ehemaligen Bauerschaft* 
entstanden ist, liegt es doch auf 
der Hand, dass wir genauer auf 
die damalige, ländliche Produk-
tion schauen. Gleichwohl wir 
den Blick dabei auch auf ganz 
Gütersloh ausweiten, damit Sie 
auch von der einzigen Güterslo-
her Brauerei erfahren. Aber wir 
möchten nicht zu viel vorweg-
nehmen – die Reise in die Ver-
gangenheit beginnt.

1198 wurde Kattenstroth bzw. 
damals „Catinstrot“ in einem 
Kopialbuch des Klosters Marien-
feld bereits erwähnt – dies ist 
die früheste urkundliche Erwäh-
nung. 1240 tauchte urkundlich 
eine weitere Bezeichnung auf: 
„Kattenstrut“. Der Eigenname 
„Kattenstroth“ läßt sich in die 
Bestandteile „Kat“, „in“ und 
„stroth“ zerlegen. Mit „Strot(h)“ 
wird in eine feuchte Niede-
rung, ein sumpfiges Gebiet oder 
Buschwerk auf sumpfigen Boden 
bezeichnet. Für das Wort „Kat-
ten“ gibt es unterschiedliche Er-
klärungen. Sehr naheliegend und 
plausibel ist die Bedeutung als 
„Kate“, vgl. engl. cot, cottage, 
in der Bedeutung von „Hütte“. 
Auch heute noch bezeichnet 
„Kotten“ ein kleines Bauernhaus. 

Daher bedeutet Kattenstroth so-
viel wie Kotten im Gehölz. Und in 
einem Kotten im Gehölz wurde 
damals Bier gebraut? Nicht ganz, 
denn das Bier wurde damals mit-
ten im Zentrum in der Friedrich-
straße gebraut und auch erst ei-
nige Jahre später – um genau zu 
sein 1868.

Gütersloher Brauerei 
an der Friedrichstraße 

gebaut

Die Gütersloher Brauerei wur-
de von Bürgermeister Louis von 
Schell, Apotheker Hermann 
Krönig, Rentner Wilhelm Niemöl-
ler, Kaufmann Ferdinand Bartels 
und Renter Friedrich Elmendorf 

Bier, Marmelade und Kultur
EINE REISE IN DIE GÜTERSLOHER VERGANGENHEIT
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gegründet. Zudem wurde die 
Leitung Richard Plange über-
geben. Planges Vater war der 
Gütersloher, der 1855 an der 
Königstraße eine Dampfmühle 
mit dem ersten hohen Schorn-
stein von Gütersloh baute, der 
damals für Gütersloh den Beginn 
einer „neuen“ Zeit symbolisierte. 
Richard Plange selbst studierte 
an der Technischen Hochschu-
le Hannover und machte sich in 
einigen Unternehmen mit kauf-
männischen Gepflogenheiten 
vertraut. Die Gründer der Braue-
rei baten ihn damals, die Leitung 
des Baues und Betriebes der 
Brauerei zu übernehmen. Plange 
zögerte nicht lange und sagte zu. 
Um sich ein Fachwissen über die 
Braukunst anzueignen, trat er als 
Braubursche in einer Brauerei am 
Niederrhein ein. Als 1867 der Bau 
der Brauerei beginnt, übernimmt 
er die Leitung und ab 1868 die 

Leitung des Betriebes. Dank ihm 
wuchs die Brauerei an der Fried-
richstraße rasch. Rund 30 Jahre 
hielt er als alleinhaftender Gesell-
schafter die Zügel in der Hand. 
Und damit noch nicht genug für 
den eifrigen Richard Plange: Er 
war zudem Gründer der Freiwil-
ligen Feuerwehr (1879), rief die 
städtische Wasserleitung ins Le-
ben, gründete den Gewerbever-
ein (1883) und war Mitbegründer 
der Spar- und Leihbank (später 
Volksbank) (1892). 1899 scheidet 
er als Vorstandsvorsitzender der 
Brauerei aus und wird zum Vor-

sitzenden des Aufsichtsrats. Sein 
Nachfolger im Vorstand wird Paul 
Niemöller.

Anfängliche Skepsis 
gegenüber dem 
 goldenen Bier

In historischen Unterlagen steht, 
dass die Gütersloher Brauerei 
wahrscheinlich sogar mit der 
Bahn Teile des Ruhrgebietes mit 
ihren Bierprodukten belieferte. 
1905 soll ihr Bierversand 40.246 
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Hektoliter umfasst haben. Zu Be-
ginn irritierte die helle Farbe des 
Bieres so einige Bürger. Kannten 
sie doch bisher eher dunkles oder 
trübes Bier, war ihnen die helle, 
goldene Farbe des Pils doch zu-
nächst suspekt. Ab 1915 hieß es 
dann in einer Werbeanzeige „Von 
heute ab kommt Bock-Bier zum 
Anstoß“ – die Bierproduktpalet-
te der Brauerei wurde erweitert, 
es wurden Vollbiere und Stark-
biere gebraut. Dies fand großen 
Zuspruch, war das Bier doch auf-
grund der guten Gütersloher Was-
serqualität besonders vollmundig 
und rein im Geschmack und gut 
bekömmlich. Übrigens: Flaschen-

pfand gab es damals bereits und 
er betrug 10 Pfennig pro Flasche.

Vom Brauereiausbau bis 
zur Schließung

Das Gütersloher Bier bzw. Güters-
loher Pilsner erfreute sich wach-
sender Beliebtheit, sodass bereits 
1883 der Eiskeller vergrößert 
werden musste. Bestehend aus 
1 Millionen Ziegelsteinen und für 
100.000 Mark wurde der Umbau 
durchgeführt. Die Gütersloher 
Wochenzeitung schrieb damals: 
„Die Freunde guten Bieres wer-

den sich nun Hoffnung auf einen 
noch größeren Wohlgeschmack 
des jetzt schon so beliebten Ge-
tränkes machen dürfen, da die 
Klärung jetzt durch langes Lagern 
in den Kellerräumen und nicht 
durch die Anwendung künstlicher 
Mittel vollzogen wird.“ Und so 
ist es, denn die Brauerei wächst 
weiter und 1904 ist ein weiterer 
Umbau bzw. eine Erneuerung des 
Betriebes notwendig. Angeschafft 
werden eine neue 150-pferdige 
Dampfmaschine, eine neue Eis-
maschine, eine Dynamomaschine 
für die Beleuchtung und ein 450 
Zentner schwerer Dampfkessel. 
Zudem ragt ein neuer, größerer 
Schornstein mit 40 Meter Höhe 
über das Brauereigelände. Eben-
so gehörte damals zur Brauerei 
im großen Hauptgebäude der 
beliebte „Nassauer Hof“. Dies 
war die Probierstube, in der viele 

TITEL
STORY Foto: Stadtarchiv Gütersloh
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Feste gefeiert und viele Bier ge-
trunken wurden. Doch im Laufe 
der Zeit und nicht zuletzt durch 
die kriegsbedingten Restriktionen 
ging die Bierproduktion qualitativ 
und quantitativ so stark zurück, 
dass ein Verkauf des Unterneh-
mens an die Dortmunder Aktien-
brauerei als letzter Ausweg übrig 
blieb. Aber auch dieser Verkauf 
konnte die Brauerei nicht langfris-
tig retten. Im Juni 1918 wurde die 
Bierproduktion in Gütersloh nach 
50 Jahren eingestellt.

Vom Bier über  
Marmelade zur  

Margarine bis zur Kultur

Die Fabrikanlagen der Güterslo-
her Brauerei wurden rasch um-
gewidmet und dienten bereits im 

Oktober 1918 als Marmeladenfa-
brik. Viele Menschen, insbeson-
dere Frauen, wie man auf dem 
Bild Seite 08 oben sieht, machten 
jeden Tag große Mengen an re-
gionalem Obst ein. Es sind keine 
Holzstäbe, die die Frauen auf dem 
Bild bündeln, sondern es sind 
lange Rhabarberstangen, die sie 
zu einer sicherlich leckeren Rha-
barbermarmelade verarbeiteten. 
Aber auch große Mengen Äpfel 
werden damals täglich zur Fabrik 
gebracht, um sie vorzukochen, zu 
passieren und im Keller in großen 
Fässern zu lagern. Die eigentli-
che Fertigstellung der Marmela-
de fand erst nach der Obsternte 
statt. Um welche Menge es sich 
handelt, kann man grob schätzen, 
wenn man bedenkt, dass damals 
allein die Stadt Gütersloh pro Mo-
nat über 300 Zentner Marmelade 
verbrauchte.

Die Umnutzung des Brauereige-
ländes ging in den kommenden 
Jahren weiter und war wahrlich 
vielfältig. 1923 entstand auf dem 
Gelände eine Margarinen-Fabrik, 
die sich jedoch nur zwei Jahre 
halten konnte, da die deutsche 
Margarine ihre überragende Be-
deutung in der Fettversorgung 
verlor. Ausländische Speisefette 
drängten immer mehr auf den 
Markt und die Verbraucher wand-
ten sich wieder mehr der „guten“ 
Butter zu. Da die Margarinen-Fa-
brik in Gütersloh nur recht klein 
war, konnte sie dem Konkurrenz-
kampf nicht standhalten und wur-
de 1925 bereits wieder geschlos-
sen. Und die Umnutzung des 
Geländes ging erneut weiter: ein 
Lager für amerikanischen Speck 
entstand oder 1933 ein Kartof-
felkeller. Er diente insbesondere 
im Kriegswinter als Hilfe für be-
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dürftige und kinderreiche Fami-
lien. Im gleichen Jahr versucht 
eine Champignon-Pilzzuchtfirma 
ihr Glück in den Kellergewölben. 
Doch bedingt durch die politi-
schen Entwicklungen wird das 
Gebäude anderweitig benötigt: 
das erste Arbeitsdienstlager wird 
in den Hallen gegründet und 
nationalsozialistische Organisa-
tionen, wie die Hitler-Jugend, 
werden untergebracht. 1936 wird 
der Schuppen der Brauerei zur 
Garage für städtische Kraftwagen 
umgebaut, 1937 die Halle der 
Brauerei als Viehverteilungsstelle 
hergerichtet und andere Gelän-
debereiche als Musterungslokal 
für Wehrpflichtige genutzt, 1938 
entsteht hier eine Großtankstelle 
mit Dieselöl und die städtische 

Luftschutzzentrale wird auf dem 
Gelände untergebracht und nach 
1945 diente es dem städtischen 
Bauhof. Erst nach dem Kriegs-
ende kehrt ein wenig Ruhe in das 
Brauereigelände ein und es wird 
als „Kulturstätte“ genutzt. Der 
damalige Stadtdirektor Paul Thö-
ne gilt als Ideengeber, einen Teil 
des Geländes zur Festhalle um-
zubauen. Nach dreijähriger Bau-
zeit wird die Halle im November 
1949 feierlich eröffnet. Paul Thö-
ne selbst erlebt dies leider nicht, 
denn er verstirbt bereits im Sep-
tember 1949. Zum Richtfest der 
Festhalle wurden unter anderem 
noch Bierflaschen aus dem Keller 
mit Etikett „Gütersloher Braue-
rei“ gereicht. Ein letztes Mal, dass 
das Gütersloher Bier Menschen 

TITEL
STORY
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mit seinem Geschmack erfreu-
te. Nach seinem Tod erhält die 
Festhalle den Namen Paul-Thö-
ne-Halle und wird bis 2007 als 
Kulturstätte genutzt. Neben 
Theater- fanden hier auch Ki-
novorführungen statt. Da die 
Halle jedoch umfassend und 
kostspielig hätte renoviert und 
saniert werden müssen, wird sie 
2007 abgerissen.

Geht man heute zur Fried-
richstraße 12, wo die Braue- 
rei mal stand, landet man am 
Theater der Stadt, der Stadt-
halle und dem Parkdeck. Längs 
der Barkeystraße waren damals 
Pferdeställe und das Kessel- 
und Maschinenhaus errichtet, 
die beide für die Bierproduktion 
benötigt wurden. Seit 1990 wird 
wieder in Gütersloh Bier ge-
braut und sogar in Kattenstroth: 
im Gütersloher Brauhaus. In 
dem ehemaligen katholischen 
Vereinshaus fing damals Wil-
fried Karenfort an, Bier selbst zu 
brauen. Eine sicherlich erfreuli-
che Entwicklung für alle Bierfans 
und auch im Allgemeinen doch 
schön, wenn so manche Traditi-
on über Jahrzehnte fortbesteht.

*Eine Bauerschaft (nicht zu 
verwechseln mit dem Begriff 
Bauernschaft) ist im niedersäch-
sisch-westfälischen Sprachraum 
eine ländliche Siedlungsform, 
die sich aus verstreut liegenden 
Bauernhöfen zusammensetzt.

Bei der Vermessung der 
Flächen durch den Osnabrü-
cker Vermesser Du Plat wies 
die Bauerschaft Kattens-
troht im Jahr 1790 genau 58 
einzelne Hofstellen auf. Hier 
wohnten 1841 insgesamt 
718 Menschen.

Bis 1880 stieg die Einwoh-
nerzahl auf 929 Personen an 
und erreichte 1885 bereits 
1.156 Personen.

Wie viele Menschen leben  
in Kattenstroth?

DAMALS UND HEUTE

1890 lebten bereits 1698 
Menschen in Kattenstroth 
und bei der Eingemeindung 
in die Stadt Gütersloh am

1. April 1910 waren es 2.746 
Kattenstrotherinnen und 
Kattenstrother.

Wie viele Menschen 2024 
genau in Kattenstroth leben, 
konnte uns die Stadt leider 
nicht mitteilen, aber mehr 
als damals sind es auf jeden 
Fall.
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Die F&G Personaldienst GmbH 
ist anders als der Ruf, den viele 
Menschen mit Personaldienst-
leistungen verbinden. Anders, da 
es bei F&G nicht um Masse geht, 
sondern hier steht ganz klar der 
einzelne Mensch im Mittelpunkt. 
Das Familienunternehmen exis-
tiert seit 25 Jahren mit Nieder-
lassungen in Bielefeld und Halle/
Westfalen und nun bereits fünf 
Jahre schon in Gütersloh.

Neue Räumlichkeiten: 
Zentrale Lage erleichtert 
Bewerbern den ersten 

Schritt

Seit dem 1. August sind die Mit-
arbeitenden von F&G in Gü-
tersloh noch leichter zu finden, 
denn sie zogen von dem eher 
versteckten Büro in der Berliner 
Straße zentral in die Münster-
straße 4. Eine perfekte Lage, um 
mehr gesehen zu werden. Zudem 
erleichtert sie es insbesondere 
Bewerbern, den Mut zu finden, 
einfach reinzukommen und sich 
vorzustellen. Ein Beispiel, das zu-
fällig kurz vor unserem Interview 
geschah, verdeutlicht dies. Bevor 
wir die Räumlichkeiten von F&G 
betraten, ging ein Herr durch 
die Tür. Freundlich empfangen 
konnte schnell geklärt werden, 
dass er auf der Suche nach einem 

Job war. Noch sehr unsicher in 
der deutschen Sprache, nahm 
Personaldisponentin Anja von 
Tiesenhausen ihn mit in ihr Büro 
und nach einem kurzen, intensi-
ven Gespräch konnte sie ihm ein 
erstes Vorstellungsgespräch mit 
einem jahrelangen Kunden von 
F&G vermitteln. „So schnell geht 
es in der Regel nicht“, erklärt 
Vanessa Nier Mitgesellschafterin 
von F&G, „aber was daran deut-
lich wird ist, dass wir einen sehr 
guten, langjährigen Kontakt zu 
unseren Kunden aus der Industrie 
haben. Wir wissen genau, welche 
Mitarbeitenden sie brauchen und 
was ihnen wichtig ist – wir haben 
ein Gespür, wer zu wem passt. 

F&G Personaldienst: Seit 5 Jahren in Gütersloh
JETZT ZENTRAL GELEGEN IN DER MÜNSTERSTRASSE
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Der Herr wird zu dem Gespräch 
auch nicht alleine gehen, sondern 
einer aus unserem 10-köpfigen 
Team ist mit vor Ort und beglei-
tet ihn.“ Man merkt, dass es hier 
nicht um eine nüchterne Jobver-

mittlung geht, sondern darum, ei-
nen persönlichen Kontakt sowohl 
zu den Arbeitnehmern als auch 
den Arbeitgebern aufzubauen. 
Ein Kunde von F&G beschrieb 
es mal mit den Worten: F&G ist 

klein, aber fein. Eine Aussage, die 
es kurz und knapp sehr passend 
zusammenfasst.

Im persönlichen  
Gespräch Bedarfe 

äußern

Vanessa Nier möchte Unterneh-
men dazu aufrufen, das persön-
liche Gespräch mit ihr zu suchen. 
Ihr Eindruck ist, dass Unterneh-
men oft keine konkrete Vorstel-
lung der umfassenden Leistungen 
von F&G haben und sich nicht 
trauen, ihren Bedarf zu äußern. 
Sie selbst lebt in Gütersloh Kat-
tenstroth und ist schon manches 
Mal bei eigentlich privaten Termi-
nen mit Menschen ins Gespräch 
gekommen, denen es in der lo-
ckeren Atmosphäre leichter fiel, 
Vorstellungen und Bedarfe ihres 
Unternehmens zu äußern. Weite-
re intensive Gespräche außerhalb 
des privaten Treffens folgen dann 
selbstverständlich. Es braucht 
nicht immer einen privaten Rah-
men, um F&G zu berichten, wel-
che Stellen im Unternehmen zu 
besetzen sind, sondern Vanessa 
Nier kann nur immer wieder alle 
Unternehmen ermutigen, sich bei 
ihr zu melden. „Insbesondere bei 
ungelernten Kräften in der Indus-
trie und im Handwerk finden wir 
eine langfristige Lösung. Nicht 
von heute auf morgen, wie dies 
früher einmal der Fall war, aber in 
überschaubarer Zeit und so, dass 
es menschlich und fachlich auf 
beiden Seiten passt“, betont sie.
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Synergien nutzen,  
Erleichterung erfahren, 

flexibel handeln

Die Standorte Bielefeld, Halle 
und Gütersloh sind ein großer 
Vorteil für Bewerber und Kunden. 
Unternehmen, die beispielsweise 
in Brockhagen ihren Sitz haben, 
können gut von Bewerbern aus 
allen drei Orten erreicht werden. 
Der Pool aus Unternehmen und 
Bewerbern ist größer als wenn 
es nur eine Niederlassung ge-
ben würde. „Für unsere Kunden 
bieten wir eine enorme Arbeits-
erleichterung. Sie haben kein auf-
wändiges und kostspieliges Re-
cruiting, sondern F&G übernimmt 
diese Aufgaben. Der Kunde spart 
unfassbar viel Zeit. Durch den en-
gen Kontakt und Austausch mit 
uns, schicken wir nur die Bewer-
ber zu Vorstellungsgesprächen 
in das Unternehmen, die für sie 
passend sind. Wir treffen eine 
sehr gute Vorauswahl“, berichtet 
Vanessa Nier. Das Unternehmen 
zahlt nur die effektiven Arbeits-
stunden des Mitarbeitenden. Fällt 
beispielsweise der Mitarbeitende 
krankheitsbedingt aus, über-
nimmt F&G die Kosten. Für das 
Unternehmen sind Personal und 
damit verbundene Kosten so viel 
besser planbar und es kann viel 
flexibler agieren.

Gerechte Bezahlung, 
intensive Betreuung und 

Vermittlung

Mit dem Vorurteil, dass Arbeit-
nehmer, die über eine Zeitarbeits-

vermittlung eingestellt werden, 
weniger verdienen, möchte Va-
nessa Nier klar aufräumen. „Wir 
sind tariflich gebunden und be-
zahlen damit immer über dem 
Mindestlohn. Es gibt genug Bei-
spiele, wo Menschen in der Regel 
weniger für eine ungelernte Tätig-
keit bekommen würden, als wenn 
sie über uns eingestellt sind. Zu-
dem ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, dass sie ohne uns keinen 
ersten Kontakt zu den Firmen be-
kommen hätten, da sie beispiels-
weise keinen Lebenslauf haben, 
nicht wissen wie sie diesen er-
stellen oder die Sprachkenntnisse 

gering sind. Wir erarbeiten alles 
mit den Bewerbern, um dann zu 
sehen, welche Qualifikationen 
sie aus ihrem Herkunftsland mit-
bringen und wie wir diese hier 
anerkennen oder einbringen kön-
nen. Dies alles kann ein einzelnes 
Unternehmen nicht leisten.“ Eine 
„hire-and-fire-Mentalität“ gibt es 
bei F&G nicht. „Das passt nicht 
zu unser Philosophie, jeden Mit-
arbeitenden und jedes Unter-
nehmen persönlich kennenlernen 
zu wollen. Im Idealfall bleibt der 
Bewerber langfristig im Unterneh-
men“, betont Vanessa Nier.
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F&G Personaldienst GmbH
Münsterstraße 4
33330 Gütersloh
(05241) 220 550-0
guetersloh@f-g-personal.de
www.f-g-personal.de

Verbundenheit und  
Nähe auch im Team

Die Menschlichkeit, die bei F&G 
groß geschrieben wird, ist auch 
im Team vor Ort in Gütersloh 
spürbar. Alle Mitarbeiterinnen 
kommen aus der Region (Güters-
loh und Rietberg) und alle sind 
beruflich Quereinsteiger. Sicher-
lich ein Aspekt, warum sie sich 
gut in die Lage der Bewerber, die 
auch oft Quereinsteiger sind, hi-
neinversetzen können und diese 
Position zudem dem Kunden nä-

herbringen können. „Wir sind im 
Team sehr freundschaftlich mit-
einander verbunden und haben 
einen engen Zusammenhalt, was 
mich wirklich sehr freut. Melanie 
Fink als Filialleitung hier vor Ort 
ist großartig. Ich würde mir wün-
schen, dass wir alle gemeinsam 
unsere Philosophie auch noch 
die nächsten 25 Jahre fortführen 
können“, sagt Vanessa Nier strah-
lend.

Das Team vor Ort in Gütersloh (v.l.n.r.):  
Vanessa Nier, Melanie Fink, Anja von 
Tiesenhausen und Daphne Kaminski

Zur schnellen  
Online- 
Bewerbung

Jobsuche?
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Am Rande von Kattenstroth und 
am Rande der wunderschönen 
Parkanlage des LWL-Klinikums 
Gütersloh befinden sich die 
Räumlichkeiten des Recovery 
College Gütersloh-OWL. Ein Col-
lege, das offen ist für alle Inter-
essierten und ihnen die Chance 
gibt, etwas für ihre seelische Ge-
sundheit zu tun. Um unsere kör-
perliche Fitness zu steigern oder 
zu erhalten, betreiben wir Men-
schen unterschiedlichsten Sport. 
Genauso sinnvoll und wichtig ist 
es, unsere seelische Gesundheit 
„fit zu halten“. Sehr gute, viel-
fältige Möglichkeiten dazu bie-
ten die Angebote des Recovery 
Colleges. Ob intuitives Bogen-
schießen, Schreibkurse, mentale 
Stärke, erholsamer Schlaf, Walk 
and Talk, Hochsensibilität, Kör-

perbild, Singen – Themen und 
Kursformate sind sehr unter-
schiedlich.

Neues Kursprogramm  
ab Oktober

Die Kursangebote richten sich an 
alle. Ganz unabhängig von Alter, 
Geschlecht, Herkunft, Konfes-
sion, Bildungsstand etc. können 
alle Interessierten sich zu den 
Kursen anmelden. Um eine Teil-
nahme so vielen Menschen wie 
möglich zu ermöglichen, sind die 
Kursgebühren niedrig und ge-
staffelt. Im Oktober 2024 begin-
nen die neuen Kurse – ein Blick 
in das neue Programm lohnt auf 
jeden Fall. Und wenn man erst 

einmal einen ersten Einblick und 
Eindruck von den Räumlichkeiten 
und der Atmosphäre gewinnen 
möchte, ist das Angebot „Ge-
meinsam in die Woche starten“ 
eine gute Möglichkeit. Jeden 
Montag von 10.15 bis 11.15 Uhr 
kann jeder ohne Anmeldung in 
das Recovery College kommen 
und gemeinsam mit anderen die 
Woche beginnen, sich gegensei-
tig motivieren und bestärken für 
Vorhaben und Ziele. Das einstün-
dige Angebot erleichterte bereits 
vielen Menschen die erste Kon-
taktaufnahme zum College und 
den Einstieg in andere Kurse. Ziel 
bei allen Kursen ist, die Kompe-
tenz des Einzelnen auszubauen, 
die Selbstbestimmtheit zu för-
dern oder wiederzuerlangen und 
Zuversicht zu vermitteln.

Seelische Gesundheit ist lernbar
DAS RECOVERY COLLEGE GÜTERSLOH-OWL ZEIGT WIE
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Jeder ist, so wie er  
ist, willkommen

Jeder Kurs wird in einem Tandem 
von zwei Personen moderiert. Das 
Besondere an diesem Tandem: 
mindestens eine Person bringt 
ihr persönliches Erfahrungswissen 
mit ein, heißt, sie selbst durch-
lebte bereits seelische Krisen und 
engagiert sich nun als Begleiterin 
für andere. Die andere Person 
hat Fachwissen aufgrund einer 
entsprechenden Ausbildung im 
Bereich Psychologie, Pädagogik 
etc.. Dadurch ist ein Grundprinzip 
des Colleges gewahrt: gemein-
sames, gegenseitiges Lernen in 
einem Umfeld, in dem eine große 

Akzeptanz und Toleranz herrscht. 
Es ist kein Frontalunterricht, wie 
wir es vielleicht aus Schule, Aus-
bildung oder anderen Kursen 
kennen, sondern zentral in den 
Kursen des Recovery Colleges 
ist, dass jede/jeder etwas beizu-
tragen hat bzw. kann. Gleichzeitig 
gibt es aber auch keine Verpflich-
tung, sich im Kurs aktiv zu betei-
ligen, sondern auch das Aufneh-
men der Informationen und das 
Erleben der Gruppe kann einen 
individuell stärkenden Effekt auf 
die Teilnehmenden haben. Jeder 
ist, so wie er ist, willkommen und 
kann so sein, wie er ist.

Das Recovery College bietet al-
len Menschen einen geschützten 
Raum, um mehr über ihre eigene 

seelische Gesundheit zu erfahren 
und sie zu erweitern. Die Kurse 
unterstützen dabei, persönlich 
zu wachsen, das eigene Wohlbe-
finden zu steigern und nachhal-
tig oder präventiv etwas für sich 
selbst zu tun. Die Teilnehmenden 
erleben oft einen zutiefst per-
sönlichen Veränderungsprozess 
von Haltung, Werten, Gefühlen, 
Zielen, Fertigkeiten und Rollen. 
Sie werden dabei unterstützt, ein 
befriedigendes, hoffnungsvolles 
und konstruktives Leben zu füh-
ren.

Fachtagung zum  
5-jährigen Bestehen
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Recovery ist englisch und bedeu-
tet: Genesung, Erholung oder 
Wiederherstellung. Recovery Col-
leges gibt es mittlerweile mindes-
tens sieben in Deutschland und 
das Recovery College in Güters-
loh war eins der ersten. Das Reco-
very-Konzept wurde in den frühen 
1990er Jahren in Amerika ins Le-
ben gerufen und hat sich mittler-
weile weltweit verbreitet.

Die Grundidee eines Recovery 
Colleges ist die Förderung von 
Gesundheitskompetenz und die 
Krankheitsbewältigung durch Er-
wachsenenbildung und nicht nur 
durch eine medizinische Behand-
lung allein. Recovery Colleges ha-
ben sowohl einen präventiven als 
auch einen stabiliserenden Cha-

rakter und richten sich an Betrof-
fene, Angehörige und Menschen, 
die etwas für ihr seelisches Wohl-
befinden tun möchten. Bildungs- 
und Gesprächsangebote für alle 
Interessierten stärken die Ge-
sundheitskompetenz im Hinblick 
auf das seelische Wohlbefinden.

Das College unterstützt in der 
Versorgung von Menschen mit 
psychischen Erkrankungen in Gü-
tersloh und in Ostwestfalen und 
fördert die Teilhabe und Inklusion 
von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und baut Vorurtei-
le ab. Zudem kann das College 
Kompetenzen vermitteln, wie 
Menschen sich vor Burnout und 
psychischen Störungen schützen 
können.

WOHER KOMMT DAS RECOVERY-MODELL  
UND WAS BEDEUTET ES?
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Am 11. Oktober 2024 findet von 8.30 bis 
17 Uhr zum zweiten Mal im deutschspra-
chigen Raum eine Fachtagung statt. Die 
erste war in Bremen und nun ist sie im 
Recovery College, das damit zugleich sein 
5-jähriges Bestehen „feiert“. Eine Tagung, 
die sich gleichermaßen an Collegemit-
arbeitende, Interessierte und Teilnehmen-
de des Recovery Colleges richtet. Neben 
Vorträgen gibt es sechs Workshops, die 
sich auf unterschiedlichen Ebenen mit den 
Zukunftsmöglichkeiten und Chancen von 
Recovery Colleges beschäftigen.

Wenn Sie mehr über das College und 
die Angebote erfahren möchten, dann 
melden Sie sich am besten direkt über 
die Kontaktdaten oder abonnieren über 
die Internetseite den Newsletter, um 
regelmäßige Informationen zu erhalten.

Recovery College  
Gütersloh-OWL
Auf dem Gelände des  
LWL-Klinikums Gütersloh
Haus 55

Buxelstraße 50
33334 Gütersloh
Telefon: 0151-18731712
info@rcgt-owl.de
www.rcgt-owl.de
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Der Wunsch nach einem Eigen-
heim ist bei vielen Menschen 
groß. Sie möchten einen Ort, 
wo sie sich entspannen können, 
der ihnen ein wohliges Gefühl 
schenkt oder sie ankommen 
lässt. Ein Zuhause ist für Men-
schen weit mehr als nur ein Dach 
über dem Kopf. Doch kann ich es 
mir überhaupt leisten, ein Haus 
oder eine Wohnung zu kaufen? 
Worauf muss ich bei der Immo-
bilie achten? Gehe ich zu meiner 
Hausbank oder suche ich mir 
eine andere und wenn ja, welche 
ist passend für mich? Wie kann 
ich den Traum einer eigenen Im-
mobilie realisieren? Diese und 
viele weitere Fragen kreisen im 
Kopf herum und brauchen klare, 

verlässliche Antworten. Wie er-
leichternd und beruhigend ist es 
dann, sich an die Experten Simo-
ne Bille und Sören Kämmerling 
wenden zu können.

Die Immobilienmaklerin und der 
Finanzierungsvermittler haben 
sich beruflich vor einiger Zeit 
kennengelernt und schnell wuchs 
die Idee, gemeinsam Kunden auf 
ihrem Weg zum Immobilienkauf 
zu begleiten. Ihre Schwerpunkte 
ergänzen sich perfekt und ihre 
Einstellung, vertrauensvolle Be-
ziehungen zu Kunden aufzubauen 
und zu halten, verbindet sie. Zu-
dem können beide auf einen 
großen Erfahrungsschatz aus 
über 20-jähriger Berufstätigkeit 

in ihren jeweiligen Bereichen zu-
rückgreifen.

Zuverlässigkeit lässt  
Vertrauen wachsen

Beide möchten die Kunden um-
fassend aufklären und informie-
ren, um ihnen den Traum des 
Eigenheims so sorgenfrei wie es 
geht zu ermöglichen. Dabei ist für 
sie zentral, dass sich die Kunden 
auf sie verlassen und sie jegliche 
Abwicklungen entspannt in die 
vier Hände geben können. Die 
Beratung geht auch oft über den 
eigentlichen Immobilienkauf hin-
aus – es entsteht ein langjähriger, 

Zuverlässig, zügig und unabhängig
BILLE UND KÄMMERLING: DOPPELTE UNTERSTÜTZUNG BEIM IMMOBILIENKAUF

Anzeige
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vertrauensvoller Kontakt. „Vielen 
ist oft nicht bekannt, dass sie nach 
beispielsweise zehn Jahren ihre 
Bank wechseln können“, erzählt 
Sören Kämmerling. „Ich spreche 
unsere Kunden aktiv an und be-
spreche Möglichkeiten der An-
schlussfinanzierung frühzeitig. Ich 
stehe in einem jahrelangen, en-
gen Austausch mit ihnen“, fährt 
Kämmerling fort. Die enge, jah-
relange Bindung ist auch Simone 
Bille sehr wichtig. „Viele meiner 
Kunden kenne ich schon gefühlte 
Ewigkeiten. Da ist selbstverständ-
lich ein sehr persönlicher Kontakt 
gewachsen“, betont Simone Bil-
le. Manches Mal ist ein Immo-
bilienkauf auch mit emotional 
schwierigen Themen verknüpft: 
eine Ehe wird geschieden und die 
Ehepartner müssen das Haus wie-
der verkaufen oder eine Erbenge-
meinschaft braucht Unterstützung 
beim Verkauf oder der Einigung – 

da braucht es viel Geduld, Einfüh-
lungsvermögen und Herz, um die 
Kunden aufzufangen und richtig 
zu beraten. Zudem ist eine qua-
lifizierte Beratung durch Simone 
Bille garantiert – im Gegensatz 
zu manchen anderen Maklern, 
die auch ohne fachliche Qualifika-
tion tätig sein können. Ihr großes 
fachliches Wissen als Immobilien-
fachwirtin, Tätigkeit als Dozentin 
und 27 Jahre Erfahrung in der 
Immobilienwirtschaft schützt den 
Käufer und Verkäufer. Simone Bil-
le klärt Käufer und Verkäufer auf, 
wenn beispielsweise erforderliche 
Baugenehmigungen nicht vorlie-
gen, Wegerechte durch fehlende 
Baulasteintragungen nicht gesi-
chert sind oder aus Unwissenheit 
falsche Angaben zur Wohn- und 
Nutzfläche gemacht werden. 
Nicht korekte Angaben können 
zu Problemen führen, weil die Fi-
nanzierung nicht mehr passt, weil 

der Käufer erforderliche Ausga-
ben nicht eingeplant hat etc. – da 
gibt es Vertrauen, dass all diese 
Punkte von Simone Bille mit be-
dacht und geklärt werden.

Schnelle Entscheidungen 
komplett durchdacht

Bille und Kämmerling beraten bis 
ins letzte Detail. Informationen 
rund um die Immobilie und die 
Finanzierung werden so aufberei-
tet, dass Kunden auch dann gut 
folgen können, wenn sie noch 
nicht in die Materie eingetaucht 
sind. „Es gab mal einen Kunden“, 
erzählen beide begeistert, „da 
haben wir montags das Haus be-
sichtigt, dienstags die Unterlagen 
bei der ausgewählten Bank ein-
gereicht und mittwochs gab es 
bereits die Finanzierungszusage 
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und der Hauskauf war besiegelt. 
Das war wirklich außergewöhn-
lich schnell.“ Dieses kleine Bei-
spiel zeigt, wie perfekt die beiden 
Hand und Hand arbeiten und 
genau wissen, was sie tun. Simo-
ne Bille trägt alle notwendigen 
Objektunterlagen so zusammen, 
dass Sören Kämmerling diese 
mit unterschiedlichen Banken be-
sprechen kann. Dabei kann er auf 
einen Pool von deutschlandweit 
über 450 Banken zurückgreifen. 
„Würde ein Kunde all diese Ban-
ken eigenständig anfragen, wäre 
er rund zwei Jahre damit beschäf-
tigt“, veranschaulicht Kämmer-
ling den Aufwand. „Damit die 
Bank eine Entscheidung treffen 
kann, ob sie das Objekt finan-
zieren möchte, braucht sie sehr 
detaillierte Objektunterlagen“, 
erläutert Simone Bille. „Dazu 
gehören beispielsweise genaue 
Baupläne, der Grundbuchauszug, 
die Wohnflächenberechnung, der 
Energieausweis und vieles mehr. 
Das kann eine einzelne Person  
– egal ob Käufer oder Verkäufer 
– gar nicht alles kennen oder wis-
sen, an wen sie sich für die einzel-
nen Dokumente wenden muss“, 
fährt Bille fort. Wünsche und Be-
dürfnisse besprechen beide mit 
den Kunden in Ruhe, um dann zu 
prüfen, wie das Traum-Zuhause 
realisiert werden kann. Und das 
alles zügig, zeitnah und bis ins 
letzte Detail durchdacht.

Hohe Transparenz und 
Unabhängigkeit in ganz 

OWL

Kunden aus ganz OWL merken 
schnell, dass beiden die persön-
liche Bindung zu ihren Kunden 
sehr wichtig ist. Ganz gleich mit 

welchem Budget die Menschen 
zu ihnen kommen, jeder be-
kommt die gleiche, zugewandte 
und außergewöhnliche Unterstüt-
zung. Dabei ist es ihnen wichtig, 
für den Kunden alle Informa-
tionen und Kosten transparent zu 
machen. Nur so verlassen alle Be-
teiligten nach dem Kauf zufrieden 
den Raum und richten glücklich 
ihr neues Zuhause ein. Ein gro-
ßer Vorteil bei der Finanzierungs-
planung mit Sören Kämmerling 
ist, dass er komplett unabhängig 
agieren kann. Er profitiert von ei-

nem großen Netzwerk aus seiner 
vergangenen Zeit als Bankbera-
ter, ist jedoch als selbstständiger 
Finanzierungsvermittler nieman-
dem verpflichtet – eine Garantie 
für den Kunden, das beste Finan-
zierungspaket zu erhalten.

Interesse an einem  
Immobilienkauf – wie 

geht es weiter?

Anzeige
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Unabhängig davon, ob der Kun-
de ein Erstkontakt über Simone 
Bille oder Sören Kämmerling 
ist, ist es prinzipiell sinnvoll, erst 
einen Finanzierungsplan zu erstel-
len und dann die Immobilie zu su-
chen. Denn wenn der finanzielle 
Rahmen abgesteckt ist, ist es viel 
leichter, das passende Zuhause zu 
finden. Übrigens: die erste Finan-
zierungsberatung bei Sören Käm-
merling ist kostenlos. Also bevor 
Sie viel Zeit in Recherchen und 
Überlegungen stecken, lassen 
Sie sich beraten und seien über-
rascht, welche Möglichkeiten sich 
für Ihre Traumerfüllung auftun.

Bille´S Immobilien GmbH
Simone Bille
Ernst-Buschmann-Str. 2
33330 Gütersloh
05241 - 400 00 80
info@billes-immobilien.de
www.billes-immobilien.de

ZUHAUSE ERMÖGLICHEN FÜR  
ZWEI- UND VIERBEINER

Nicht nur in Bezug auf eine Immobilie sind Simone Bil-
le und Sören Kämmerling „Wunscherfüller“, sondern 
auch, wenn es um vier Pfoten geht. Beide schenkten 
einem Hund ein neues, schönes Zuhause und genie-
ßen das Zusammenleben mit ihren Hunden sehr. Pu-
bertät gibt es übrigens auch bei Vierbeinern und nicht 
nur bei uns Menschen – berichten sie aus eigener 
Erfahrung. Kiano, den Rhodesian Ridgeback von Si-
mone Bille, konnten wir beim Interviewtermin bereits 
kennenlernen. Ein zehn Monate alter Rüde, der uns 
voller Neugierde fröhlich begrüßte – mit Augen, die 
einen zum Schmelzen bringen.

OWL - Finanzierungen
Sören Kämmerling
Thaddäusstraße 49
33415 Verl
05246 - 9099290
info@wifiowl.de
www.owl-finanzierungen.de
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Wie entsteht eigentlich eine Kerze?
VON BIENEN, HONIG UND DUFTENDEN KERZEN
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Wisst ihr das?“, sprudelte es aus 
ihm heraus.

„Ganz herzlichen Glückwunsch 
zu Deinem Geburtstag nachträg-
lich“, sagten wir alle gleichzeitig 
und entschuldigten uns prompt 
bei ihm, dass wir seinen Geburts-
tag vergessen hatten. Wir no-
tierten ihn sofort in unserem ge-
meinsamen Kalender, damit uns 
das ja nicht noch einmal passiert. 
„Die Antworten kannst Du be-
stimmt alle selbst herausfinden, 
wenn Du zum Beispiel mal beim 

Kreisimkerverein hier in Gütersloh 
vorbeischaust und wie immer so 
schön neugierig fragst“, sagten 
wir zu Ludwig und lächelten. Sei-
ne Augen blitzten auf, er sprang 
vom Bürostuhl und rief freudig: 
„Oh ja, cool. Ich erzähle euch 
dann bald, was ich Neues weiß.“ 
Und schon war er wieder aus der 
Bürotür raus und hinter der Ecke 
verschwunden. Was Ludwig al-
les herausgefunden hat? Schaut 
selbst:

Letztens kam wieder mal unser 
Reporter-Mäuserich Ludwig in 
unsere Redaktion gerannt und 
erzählte ganz aufgeregt: „Ich 
hatte vorgestern Geburtstag 
und auf meinem Kuchen brann-
ten viele bunte Kerzen. Ich habe 
sogar geschafft, alle gleichzeitig 
auszupusten. Aber ich habe mich 
gefragt: Wie wird eigentlich so 
eine Kerze gemacht? Der Wachs 
kommt doch von den Bienen, 
oder? Und warum brennt so eine 
Kerze überhaupt? Und wie wer-
den die Kerzen so schön bunt? 
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Woraus bestehen  
Kerzen?

Als Ludwig wieder Zuhause war, 
schaute er sich erst einmal sei-
ne Geburtstagskerzen genauer 
an. Woraus bestanden sie über-
haupt? In der Mitte konnte er eine 
dünne, weiße Schnur erkennen 
und da, wo die Kerze schon ge-
brannt hatte, war das Schnuren-
de schwarz. Er wusste, dass man 
die Schnur Docht nannte. Um 
den Docht herum war eine recht 
harte Masse, die ein wenig weich 
wurde, wenn er sie ganz lange in 
seinen kleinen Pfötchen hielt. Alle 
seine Geburtstagskerzen fühlten 
sich gleich an, ganz egal, welche 
Farbe sie hatten. Aber woraus be-
stand diese Masse um den Docht? 

Es fühlte sich ein wenig an wie 
Plastik. Ludwig hatte schon mal 
irgendwo gelesen, dass Kerzen 
aus Bienenwachs sind, aber Bie-
nenwachs war doch kein Plastik 
und wie können Bienen so viele 
Kerzenfarben machen? Das konn-
te er sich irgendwie alles nicht so 
richtig vorstellen. Also zog er los 
und fragte Bienenexperten – die 
heißen Imker – vom Kreisimker-
verein Gütersloh e. V.. Hier erfuhr 
Ludwig spannendes Neues:

Der Docht in der Mitte der Ker-
ze ist keine einfache Schnur. Ein 
Docht wird aus vielen dünnen 
Baumwollfäden gewebt oder ge-
flochten. In den vielen kleinen Fä-
den kann das flüssige Wachs nach 
oben steigen und in der Flamme 
verbrennen. Heute sind Dochte 
so geflochten, dass sie sich leicht 

zur Seite neigen. So kann die 
Dochtspitze immer am Rand der 
Flamme verbrennen. Der Docht 
schrumpft mit der Kerze.

Kerzen bestehen meistens gar 
nicht aus Bienenwachs, sondern 
oft aus einem Stoff der Paraffin 
heißt. Dies ist ein Stoff, der aus 
Erdöl gewonnen wird. Kerzen 
können aber auch aus dem Stoff 
Stearin hergestellt werden. Der ist 
deutlich teurer als Paraffin, aber 
ein wenig umweltfreundlicher, 
da er aus nachwachsenden Roh-
stoffen gewonnen wird. Aber so 
richtig umweltfreundlich ist Stea-
rin auch nicht, denn es wird meist 
aus Palmfett gewonnen und dafür 
müssen oft viele Regenwälder 
gefällt werden. „Oh je“, dachte 
Ludwig, „das klingt aber nicht so 
gut für unsere schöne Natur.“ Oft 
wird Stearin auch mit Paraffin ge-
mischt, da das das Bröckeln der 
Kerze verhindert. Aber es gibt 
eben auch Kerzen, die aus Bie-
nenwachs sind. Und dieser Wachs 
kommt tatsächlich von den Bie-
nen.

Wie machen Bienen  
den Wachs?

„Wow, das ist ja spannend und 
klingt viel besser als diese künst-
lichen Stoffe aus Ölen oder Fet-
ten“, dachte Ludwig, „Also hatte 
ich doch recht, dass Bienen nicht 
nur Honig, sondern auch Kerzen 
machen?“, sagte er zu den Im-
kern. „Nicht ganz“, antworten 
sie, „Bienen machen keine Ker-
zen, aber sie produzieren Wachs 
und der wird für Kerzen verwen-
det. An ihrem Hinterleib haben 
die Bienen kleine Düsen, aus 



und verbauen sie dann zu sechs-
eckigen Zellen. Am Anfang sind 
die Wände der Waben sehr dünn, 
weißlich bis durchsichtig. Sie wer-
den erst durch das Vermischen 
mit ihrem Honig und dem Blü-
tenstaub farbig. Der Blütenstaub 
bestimmt die Farbe vom Wachs. 
Die Bienen sammeln Blütenstaub, 
auch Pollen genannt, ca. drei Mo-
nate lang und bringen ihn dann 
in ihren Bienenstock. Wo gerade 
leckerer Blütenstaub zu finden ist, 
können Bienen übrigens bis zu 
einem Kilometer entfernt riechen. 

„Aber warum gibt es dann nur 
gelben Bienenwachs?“, fragte 
Ludwig. „Blütenstaub von Pflan-
zen haben doch unterschiedliche 
Farben. Bei einer Kastanie ist die 
Blüte doch zum Beispiel etwas 
rötlich“, sagte Ludwig. Das liegt 

daran, erzählten ihm die Imker, 
dass Bienen am liebsten gelbe 
Blüten mögen. Sie mögen beson-
ders Kirschblüten oder Löwen-
zahn. „Wusstet ihr, dass für 1 Kilo 
Wachs die Bienen 7 Kilo Honig 
plus ein wenig Pollen brauchen 
und für 1 Kilo Wachs die Bienen 
eine Millionen kleine Wachsplätt-
chen herstellen müssen? Das 
habe ich alles von den Bienen-
experten erfahren. Das ist doch 
unglaublich, oder? Bienen sind 
wirklich ganz schön fleißig. Sagt 
man ja auch oft zu Menschen, die 
sehr viel und schnell tun: du fleißi-
ge Biene. Vermutlich kommt das 
daher“, überlegte Ludwig weiter.

Wie wird aus dem  
Bienenwachs eine Kerze?
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denen sie das Wachs quasi her-
ausschwitzen. So wie aus unseren 
Drüsen Schweiß austritt, wenn 
wir schwitzen, kommt bei den 
Bienen Wachs aus ihren Drüsen. 
Sie brauchen den Wachs für den 
Bau ihrer Waben. Die Waben sind 
das Zuhause der Bienen. Waben 
sind quasi wie einzelne Zimmer 
für die kleinen Bienenkinder bzw. 
hier kann sich die Brut entwickeln 
und hier lagern die Bienen aber 
auch ihr Futter und den Honig. 
Aber keine Sorge, die Imker 
nehmen den Bienen nicht ihren 
Wachs weg, sondern nehmen 
nur „alte Waben“, in denen kei-
ne Bienenkinder mehr sind. Aus 
dem Wachs der Wachsdrüse an 
dem Hinterleib der Biene ent-
stehen hauchdünne Wachsplätt-
chen. Diese kneten die Bienen 
mit ihren Mundwerkzeugen weich 



Grad. Er wird also richtig flüssig, 
läuft aus dem Schmelzer heraus 
und wird in einem Eimer aufge-
fangen. Im Anschluss lässt man 
das Wachs abkühlen und es wird 
hart. Dann kann man es aber noch 
lange nicht für eine Kerze verwen-
den, sondern man muss es noch 
mehrfach „klären“. Das heißt das 
Wachs wird mit sauberem Was-
ser mehrfach aufgekocht, erneut 
geschmolzen und danach mög-
lichst langsam abgekühlt. Wenn 
Wachs nicht genug geklärt wur-
de, kannst Du das daran merken, 
dass die Kerze spritzt, wenn sie 
brennt. Nur „dreckiger“ Wachs 
spritzt. Eine gute Bienenwachs-
kerze brennt in Ruhe ab und ver-
breitet einen wunderbaren Duft 
im Raum.

„In der Regel kann der Imker den 
Wachs von den Waben lösen, 
wenn keine Bienenkinder mehr 
in den Waben sind und gerade 
eine Brutpause im Bienenstock 
herrscht. Es geht dir ja darum, 
wie Kerzen gemacht werden, rich-
tig?“ fragten die Imker den klei-
nen Ludwig. „Ja, genau“, meinte 
Ludwig, „ich habe mich einfach 
gefragt, wie die Kerzen auf mei-
ner Geburtstagstorte entstanden 
sind?“

„Ein Mal im Jahr entnehmen wir 
die alten Waben“, erzählten die 
Imker dem kleine Ludwig und 
geben den abgelösten Wachs in 
einen sogenannten Dampfwachs-
schmelzer. Hier wird der Wachs 
erhitzt. Er schmilzt bei ca. 70 
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· frisch & regional ·

Green‘s Pub, Restaurant und Bar 
im Herzen von Gütersloh

Green‘s Pub 
Friedrichstraße 11
Tel. GT 212 91 91
info@greens-pub.de

Aktuelle Veran-
staltungen oder 
Neuzugänge auf 
der Speisekarte 
fi ndet ihr hier!

All-Day 

English 

Breakfast 

& Lunch:
Samstags & Sonntags 

12 -18 Uhr

Jeden 2. Sonntag: Kneipenquiz ab 18 Uhr



Aus flüssigem Wachs kann man 
Kerzen selbst ziehen wie ihr in 
dem Kasten rechts seht. Aber in 
der Vorweihnachtszeit, wo am 
meisten Kerzen gekauft werden, 
werden die Kerzenmengen in 
einer großen Wachszieherei pro-
duziert. Hier kann eine Maschine 
in einer Stunde 1.000 Kerzen her-
stellen. Bei richtig dünnen Kerzen 
sind es manchmal sogar mehr. 

Ein Blick in eine  
Wachszieherei

Die Maschine, mit der man Ker-
zen herstellt, besteht vor allem 
aus zwei großen Walzen. Insge-
samt ist sie doppelt so hoch wie 
ein Mensch und etwas länger als 
ein normales Zimmer. Die beiden 
Walzen drehen sich ganz lang-
sam. Um die Walzen ist der Docht 
gewickelt, der 100 Meter lang ist. 
Und am Ende wird aus ihm eine 
100 Meter lange Kerze. Zwischen 
den beiden Walzen ist eine Wan-
ne mit heißem, flüssigem Wachs. 
Die Walzen ziehen den langen 
Docht durch diese Wachswanne. 
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Der Docht saugt sich mit Wachs 
voll und wird danach mehrmals 
um die Walzen gezogen, ohne ins 
Wachs einzutauchen. Da-
bei kühlt das Wachs aus. 
Anschließend läuft der 
Docht wieder durch 
die heiße Wachswanne 
und die nächste Schicht 
entsteht. Wieder aus-
kühlen, wieder durch die 
Wanne, wieder auskühlen, 
wieder durch die Wanne 
... So wird die Wachs-
schicht um den 
Docht immer di-
cker. In weniger 
als einer Stunde 
wird aus dem wei-
ßem Docht eine 100 Meter lange 
Kerze, die dicker ist als ein Finger.

Damit die Kerze in einen Kerzen-
ständer passt, teilt eine andere 
Maschine die lange Kerze in vie-
le kleine Stücke.  Der Docht ver-
steckt sich noch unter der Wachs-
schicht in der Kerze. Damit man 
die Kerze anzünden kann, spitzt 
die Schneidemaschine die Ker-
zen an. Das funktioniert wie bei 
einem Bleistiftspitzer. Danach be-

kommt die Kerze noch eine letz-
te Wachsschicht. Die macht die 
Kerze schön glatt und noch ein 
bisschen härter. Man kann diese 
letzte Schicht aber auch nutzen, 
um aus den weißen Kerzen zum 
Beispiel rote Kerzen für den Ad-
ventskranz zu machen.

Dazu hält man die Kerzen am 
Docht fest und taucht sie in einen 
großen Bottich mit flüssigem, Bi
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buntem Wachs. Wenn man sie 
wieder hochzieht, ist sie rot, gelb, 
blau oder grün – je nachdem, 
welche Farbe das Wachs in der 
Schüssel hatte. Die Farbe kommt 
in den Wachs, in dem man ent-
sprechenden Farbstoff, beispiels-
weise Lebensmittelfarbe oder die 
Farbe, mit denen man Eier zu Os-
tern bemalen kann, dem Wachs 
beimischt. Dann muss sie nur 
noch trocknen und fertig ist die 

Kerze. Richtig dicke Kerzen, also 
solche, die armdick oder noch 
dicker werden sollen, werden 
anders hergestellt. Es würde viel 
zu lange dauern, sie zu „ziehen“. 
Für solche Kerzen gibt es eine 
andere Methode: Sie werden aus 
vielen kleinen Wachsplättchen 
zusammengepresst. Dafür hat 
die Wachszieherei eine andere 
Maschine. Und dreieckige, runde 
oder Nikolauskerzen? Die lassen 

Kaufe Dir Bienenwachs zum 
Beispiel bei einem lokalen Imker 
und ca. 20 cm lange Dochte.

1. Docht zuschneiden und  
vorbereiten

Schneide den Docht in der 
passenden Länge zu. Rechne 
dabei mindestens 15 cm dazu. 
Das heißt, wenn Du eine Kerze 
haben möchtest, die 5 cm lang 
ist, sollte Deine Docht 20 cm 
lang sein. So kannst du die Kerze 
nach dem Tauchbad an dem 
überstehenden Dochtende auf-
hängen. An das untere Ende des 
Dochtes knotest du einen Nagel, 
eine Mutter oder Ähnliches, um 
ihn zu beschweren. So wird der 
Docht gespannt und deine Kerze 
wird gerade.

2. Bienenwachs im Wasserbad 
erhitzen

Beim Kerzen ziehen benötigst 
du einen hohen Topf um den 
Bienenwachs zu schmelzen. 
Wähle den Topf so, dass Du den 
gesamten Docht, welchen Du im 
ersten Schritt vorbereitet hast, 
eintauchen kannst. Soll Deine 
Kerze später 5 cm lang werden, 
muss Dein Topf mindestens 10 
cm hoch sein. Erhitze nun das 
Bienenwachs auf kleiner bis mitt-
lerer Hitze langsam im Wasser-
bad. Sobald das Wachs flüssig 
ist, kannst Du den Herd wieder 
ausschalten. Die Restwärme 
reicht in der Regel vollkommen 
aus.

3. Kerzen ziehen

Tauche den beschwerten Docht 
nun in Deinen Topf mit flüssigem 
Bienenwachs. Beim ersten Mal 
muss er sich komplett mit Wachs 
vollsaugen. Nach ungefähr einer 
Minute kannst Du den Docht 
wieder herausziehen und das 

Wachs kurz antrocknen lassen. 
Tauche ihn anschließend wieder 
in das flüssige Wachs. Diesmal 
jedoch nur kurz, sonst löst sich 
die vorherige Wachschicht wieder 
auf. Diesen Vorgang wiederholst 
Du nun mehrere Male: eintauchen 
– antrocknen – eintauchen – an-
trocknen… So wächst die Kerze 
mit jeder Tauchfahrt Schicht für 
Schicht, bis die gewünschte Ker-
zendicke erreicht ist.

4. Kerzen zum Trocknen  
aufhängen

Am überstehenden Dochtende 
kannst Du Deine Kerzen nun zum 
Aushärten aufhängen.
Am Besten lässt Du die Kerze 
über Nacht trocknen. Sobald die 
Kerze ausgehärtet ist, kannst Du 
den Docht auf der gewünsch-
ten Länge kürzen und fertig ist 
die selbst gezogene Kerze aus 
Bienenwachs.

Viel Freude beim schönen Ker-
zenlicht und wunderbarem Duft.

sich nicht ziehen oder pressen, 
sondern der Wachs wird in eine 
spezielle Form gegossen und ab-
gekühlt bis die fertige Kerze aus 
der Form gelöst werden kann.

Vielleicht, dachte Ludwig, als er 
das erfuhr, möchte ich bei mei-
nem nächsten Geburtstag kleine 
Mäuse als Kerzen auf meiner Ge-
burtstagstorte haben. Das wäre 
doch super, oder?

KERZEN SELBST ZIEHEN – SO GEHT`S
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Gütersloher Sehenswürdigkeiten 
entdecken, neue Orte kennen-
lernen und wissenswertes über 
Gütersloh erfahren. Das ganze 
Jahr über bietet die Gütersloh 
Marketing GmbH verschiedene 
Stadtführungen zu unterschied-
lichen Themen an. Neben regel-
mäßig stattfindenden Rundgän-
gen, wie dem Klassiker oder dem 
Nachtwächterrundgang, finden 
andere nur saisonal statt, wie 
der Weihnachtsrundgang oder 
Führungen durch den Stadtpark 
und Botanischen Garten. Zudem 
zählen neben den klassischen 
Stadtführungen auch kulinarische 
Rundgänge und Radtouren zum 
Angebot.

Neu aufgelegt: der  
kulinarische Rundgang

Der beliebte kulinarische Rund-
gang, der in zwei Varianten neu 
aufgelegt wurde, zeigt, wie die 
Stadtführungen erfolgreich an-
gepasst und weiterentwickelt 
werden. Die neuen Rundgän-
ge werden unter den Namen 
„Gütersloher Genussmomente: 
Stadtrundgang durch kulinarische 
Highlights und kulturelle Schätze“ 
und „Geschichte zum Anbeißen: 
Ein kulinarischer Rundgang durch 
Gütersloh“ angeboten. Beide 
verbinden Güterslohs Geschichte 

mit Kulinarik. Die neuen kulinari-
schen Rundgänge laden zu einer 
ganz besonderen Stadtführung 
ein. Neben geschichtlichen Hin-
tergründen über die Gütersloher 
Vergangenheit, tauchen die Teil-
nehmer:innen ein, in die kulinari-
sche Vielfalt Güterslohs. Von dem 
Treffpunkt am Theater aus, er-
strecken sich die Stadtführungen 
durch die Gütersloher Gassen 
zu klassischen Sehenswürdigkei-
ten bis hin zu versteckten Ecken. 
Während des Rundgangs vermit-
telt der ausgebildete Stadtführer 
spannende historische Fakten 
und Anekdoten über Gütersloh 
heute und damals. Die Teilneh-
mer:innen kehren in drei ver-

Anzeige

Stadtführungen zu unterschiedlichen Themen
RUNDGÄNGE, SAISONALE FÜHRUNGEN UND RADTOUREN DAS GANZE JAHR
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schiedene Gastronomien ein, in 
denen jeweils ein Gericht des Drei- 
Gänge-Menüs serviert wird.

Die beiden kulinarischen Rund-
gänge unterscheiden sich durch 
den jeweils gesetzten Fokus.  

Während bei dem Rundgang 
„Gütersloher Genussmomente: 
Stadtrundgang durch kulinarische 

„Mit Horn und Hellebard“ 
– Rundgang mit dem Nacht-
wächter

	3 Freitag, 27. September,  
19 Uhr

	3 Freitag, 25. Oktober,  
18.30 Uhr

	3 Freitag, 22. November,  
18.30 Uhr

	3 Freitag, 13. Dezember,  
18.30 Uhr

Gütersloher Genussmomente: 
Stadtrundgang durch kulinari-
sche Highlights und kulturelle 
Schätze

	3 Samstag, 9. November,  
17.30 Uhr

Geschichte zum Anbeißen:  
Ein kulinarische Rundgang 
durch Gütersloh

	3 Samstag, 28. September, 
17.30 Uhr

	3 Samstag, 26. Oktober,  
17.30 Uhr

	3 Samstag, 23. November,  
17.30 Uhr

Gütersloh und sein Nacht- 
sanggeläut

	3 Samstag, 30. November,  
18 Uhr

„Es weihnachtet sehr!“ –  
Güterslohs Weihnachts- 
spaziergang

	3 Samstag, 7. Dezember,  
15 Uhr

	3 Samstag, 14. Dezember,  
15 Uhr

Highlights und kulturelle Schät-
ze“ Genuss im Vordergrund steht, 
setzt „Geschichte zum Anbeißen: 
Ein kulinarischer Rundgang durch 
Gütersloh“ auf ein gemütliches 
Beisammensein in harmonischer 
Atmosphäre.

Weitere Infos unter und 
Terminübersicht:  
www.guetersloh-marketing.de

Fo
to

: L
en

a 
D

es
ch

er

Fo
to

: D
et

le
f G

üt
he

nk
e

Fo
to

: p
ro

W
irt

sc
ha

ft
 G

T,
 M

. W
al

le
nf

an
g



32

Montag, 14. Oktober  
von 8.30 bis 14.30 Uhr
Verkehrsübungsplatz  
Flughafen-Gelände,  
Marienfelder Straße
Anmeldung und Fragen unter: 
info@verkehrswacht-gt.de
www.vwgt.de

Viele ältere Menschen wissen, 
wie wichtig ihnen das Auto als 
Fortbewegungsmittel ist. Sym-
bolisiert es doch für viele eine 
große Portion an Freiheit und 
Selbstständigkeit. Gleichzeitig 
gibt es mit zunehmenden Alter 
manchmal Verkehrssituationen, 
die zu komplex erscheinen oder 
in denen eine schnellere Reak-
tion von Vorteil wäre. Warum also 
nicht mal bei einem Sicherheits-
training mit dem eigenen PKW, 
unter Anleitung von erfahrenen 
Sicherheitstrainern und vor allem 
ganz ohne Druck, ausprobieren, 
wie gut man den Anforderun-
gen des heutigen Verkehrsauf-
kommens gerecht wird. Trotz der 
vielen Jahre des Autofahrens und 

Weiter mit dem Auto unterwegs sein
PKW-SICHERHEITSTRAINING FÜR SENIOREN

umfassenden Erfahrungen, gibt 
es für alle interessierten Senioren 
die Gelegenheit, die eigenen Fä-
higkeiten in einem geschützten 
Raum auszuprobieren und zu ver-
bessern. Das Ziel der Trainings 
des Verkehrswacht Kreis Güters-
loh e. V. ist immer: die eigene 
Fahrsicherheit steigern und die 
Fahrfähigkeiten erhalten.

versicherungstechnischen The-
men lernen Sie alles, was Sie für 
die Tätigkeit als Stadtführer benö-
tigen. Auch das Erarbeiten eines 
Konzepts und Präsentations-
übungen vor der Gruppe stehen 
auf dem Programm, ebenso wie 
diskriminierungskritische Inhalte 
zum sensiblen Umgang mit allen 
Bevölkerungsgruppen. Bei alle-
dem werden Sie von erfahrenen 
Stadtführerinnen begleitet. Nach 
der Ausbildung sind Sie qualifi-
ziert, als Stadtführer*in in Güters-
loh tätig zu sein.

Weitere Infos zur  
Ausbildung unter:
www.vhs-gt.de 

Stadtführer:in in 
Gütersloh werden?

AUSBILDUNGSSTART  
IM SEPTEMBER 2024 

Sie interessieren sich für die Gü-
tersloher Geschichte? Dann ist 
die Ausbildung zur Stadtführer:in 
perfekt. Die Ausbildung wird in 

Kooperation zwischen der Gü-
tersloh Marketing GmbH und der 
VHS Gütersloh durchgeführt und 
beginnt am 16. September 2024. 
Sie geht bis zum 10. Februar 2025 
mit regelmäßigen Montagabend-
Terminen und an verschiedenen 
Wochenenden.

Stadtführungen sind nicht nur für 
Touristen interessant – auch alt-
eingesessene Gütersloher neh-
men immer wieder an Rundgän-
gen teil und sind neugierig auf 
die vielen unentdeckten Seiten 
der schönen Stadt. Die Ausbil-
dung zeigt Ihnen, wie Sie tief in 
die Lokalgeschichte eintauchen 
können und Ihr besonderes Wis-
sen für alle Interessierten pa-
ckend und lebendig vermitteln 
können. Von Recherchearbeiten 
im Stadtmuseum und Stadtarchiv 
über Rhetorik-Kurse bis hin zu 
Erste-Hilfe- und rechtlichen sowie Fo
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Mitte August wurden die neuen 
Erstklässler:innen mit ihren El-
tern in der Paul-Gerhardt-Schule 
herzlich in Empfang genommen. 
Nach dem ökumenischen Ein-
schulungsgottesdienst am Vor-
abend begrüßte sie Schulleiterin 
Gabriele Rasche im Rahmen einer 
bunten Feier in der Sporthalle.

Die Paten aus dem vierten Schul-
jahr und die Paul-Gerhardt-Nach-
tigallen begrüßten die Erstkläss-
ler:innen mit schwungvollen 
Liedern und einem Gedicht. Auch 
ein Spinnennetz mit Mitgliedern 
der gesamten Schulgemeinde 
wurde von Kindern der Klasse 4b 
geknüpft. Alle neuen Erstkläss-
ler:innen sollen sich von allen an 
der Schule getragen und umsorgt 
fühlen. Ein mutiger Schulanfänger 
probierte das gespannte Netz 

gleich aus und wurde mit großem 
Applaus belohnt. Henner Lakäm-
per vom Förderverein überreichte 
Überraschungsgeschenke an die 
neuen Klassenleitungen. 

Anschließend gingen die neuen 
Schulkinder mit ihren Klassenlei-
tungen Corinna Wehr, Ranghild 
Raumann und Benedix Lüdtke 
in ihre neuen Klassenräume und 
erlebten eine erste Unterrichts-
stunde. 

Wir wünschen allen neuen Giraf-
fen-, Eichhörnchen- und Koala-
kindern eine schöne und erfolg-
reiche Grundschulzeit an der 
Paul-Gerhardt-Schule.

Zwei Termine notieren:

	3 Tag der offenen Tür für alle 
Eltern der zukünftigen Erst-
klässler:innen 
24.09., von 15 bis 16.30 Uhr

	3 Weihnachtskonzert der Paul-
Gerhardt-Nachtigallen 
6.12., 19 Uhr, Matthäuskirche

Einschulungsfeier Paul-Gerhardt-Schule
TRAGENDES NETZ FÜR ALLE NEUEN ERSTKLÄSSLER:INNEN

Paul-Gerhardt-Schule
Südring 53, GT
Tel.: 50 52 44 10
www.paulgerhardtschule.de
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Eine Gütersloher Tradition star-
tet zu Weihnachten wieder durch: 
Weihnachtspäckchen packen, die 
anschließend von der Aktion 
„Kinder in Not“ nach Rumänien 
und Ungarn gebracht werden. 
Seit Jahrzehnten zaubern die 
Transporte dort unzähligen Kin-
dern ein Lächeln ins Gesicht.

Am Samstag, 11. November 
2024, informieren die Organisa-
toren in der Gütersloher Innen-
stadt über die diesjährige Samm-
lung von 10 bis 13 Uhr vor der 
Douglas-Filiale an der Berliner 
Straße.

Letztes Jahr konnten Anfang De-
zember fast 1.650 Päckchen so-
wie zusätzlich Lebensmittel, Klei-
dung und Holzpellets zum Heizen 
nach Timisoara in Rumänien und 
Komlo in Ungarn gebracht wer-
den.

„Während einer Reise nach Ru-
mänien im Mai 2024 konnten wir 

uns vor Ort selbst ein Bild von der 
Situation dort machen“, berichtet 
Arno Sonnborn aus dem Organi-
sationsteam. „Die Verteilung der 
Weihnachtspäckchen und weite-
ren Sachen ist in vertrauensvollen 
Händen. Und unsere Hilfe wird 
auch 2024 dringend benötigt.“

Das Helfer-Team bestehend aus 
Reinhard Maas, Uta und Klemens 
Remfort, Arno Sonnborn, Horst 
Semder und Ulrich Franzke hof-
fen, dass Schulklassen, Kita-Grup-
pen, Familien und viele weitere 
Menschen die Tradition weiter-
führen und fleißig Weihnachts-
überraschungen in Schuhkartons 
(Gr. 42-44) packen. 

Als Inhalt beliebt sind Schoko-
lade, Kekse, Nüsse, Bonbons, 
Fruchtgummi und kleine Ge-
schenke wie Buntstifte, Malblöcke 
oder kleine Spiele. Auf Kuschel-
tiere sollte verzichtet werden, da 
diese aufwendig gereinigt wer-
den müssten.

Ende November werden die 
Päckchen direkt bei den teil-
nehmenden Institutionen abge-
holt. Privatpersonen können ihre 
Päckchen bei der Bäckereifiliale 
von Schenke abgeben, die sich 
selbst auch beteiligen, oder bei 
Maas Natur an der Werner-von- 
Siemens-Straße 2. 

Außerdem gibt es einen letzten 
Abgabetermin am Samstag, 
30. November 2024, von 
9.30 bis 12.30 Uhr auf 
dem Parkplatz des 
Flöttmann-Verlages 
an der Schulstraße 
10 in Gütersloh. 
Für alle Fragen 
gerne bei der 
untenstehenden 
Telefonnummer 
melden.

Strahlende Kinderaugen
WEIHNACHTSPÄCKCHEN-AKTION „KINDER IN NOT“

Das Weihnachtspäckchen-
Orgateam 2024

Arno Sonnborn
0172 794 3236
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Evangelischer Comenius Kindergarten – 
Familienzentrum
Höltingweg 4
33332 Gütersloh
Tel.: 05241/51448
gt-kita-comenius@kk-ekvw.de
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Der Comenius-Kindergarten bie-
tet im November 2024 gemein-
sam mit der VHS Gütersloh einen 
Eltern-Kind-Workshop an. Alle 
Interessierten sind herzlich will-
kommen.

In diesem Workshop richtet Ins-
trumentenbauer, Musiker und 
Handwerker Klaus Spitczok von 
Brisinski für Kinder und Erwach-
sene eine Musikwerkstatt ein, 
die zugleich ein Klanglabor ist. 
Im Klanglabor wird erforscht, wie 
Töne, Klänge und Geräusche ent-
stehen. Und in der Musikwerkstatt 
werden einfache Instrumente 
gebastelt und ausprobiert. Da-
bei werden sich überraschende 
Ähnlichkeiten mit ihren „großen 
Geschwistern“, den bekannten 
Musikinstrumenten, feststellen 

Musikwerkstatt und Klanglabor
ELTERN-KIND-WORKSHOP IM COMENIUSKINDERGARTEN

WEITERE TERMINE DES  
COMENIUSKINDERGARTEN:

Donnerstag, 19. September,  
ab 19.30 Uhr
Elternthemenabend – Kinder be-
gleiten durch den Schulalltag 
(auch für Eltern vor dem Wechsel 
zwischen Kita und Grundschule)

Montag, 30. September bis 
Freitag, 4. Oktober
Waldwoche

Mittwoch, 6. November,  
ab 17 Uhr
Laternenfest

lassen. Jeder nimmt am Ende 
mindestens drei, vielleicht auch 
vier oder sogar fünf Instrumente 
mit.

Samstag, 23. November von  
10 bis 12.30 Uhr

Kosten pro Teilnehmer:  
24,42 Euro 
Anmeldung unter:  
www.vhs-gt.de 
Kurs-Nummer: G25535
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Es gibt in Kattenstroth, in der 
Straße „Im Füchtei“, einen Ort, 
in dem jeder Mensch durch das 
Malen mehr über sich selbst er-
fahren, Malfreude erleben und 
sich etwas Gutes tun kann. Es 
gibt keine thematischen Vorga-
ben, es braucht keine Vorkennt-
nisse oder künstlerische Bega-
bungen, sondern jeder erhält 
einen Malkittel, eine kurze Ein-
führung in die Idee des Malortes 
und seine Regeln und schon kann 
das weiße Blatt Papier gestaltet 
werden. Der MalSpielRaum lebt 
von der Idee, das jeder Mensch 
durch das Malspiel sich selbst 
erlebt, fühlt und damit frei von 
sämtlichen sozialisierten Wer-
ten, Strukturen, Denkweisen und 
Prägungen quasi aus sich heraus 
malt.

Freiheit beim Malen 
erleben

Dabei geht es nicht um das Er-
lernen von bestimmten Maltech-
niken oder das perfekte Stilleben 
oder Landschaften präzise abzu-
malen, sondern vielmehr steht 
das Wesen jedes Einzelnen im 
Mittelpunkt. Jeder malt sich das 
weiße Blatt Papier so, wie es ihm 
gefällt. Gleichzeitig ist es kein 
experimentelles „Klecksen“ und 
Testen von unterschiedlichen 
Materialien, sondern im MalSpiel-
Raum gibt es klare Regeln. Es 
braucht diese klaren Verhaltens-
regeln, beispielsweise in Bezug 
auf die Art und Weise der Nut-
zung der 16 Farben, um sich im 
Gegensatz dazu auf dem eigenen 
Blatt Papier frei auszuleben.

Geschützter Raum  
zum Abtauchen

Der MalSpielRaum ist ein Raum 
ohne Fenster, dessen Wände mit 
bräunlichen Papierbahnen flä-
chendeckend beklebt sind, auf 
denen die weißen Papierblätter 
zum Kursbeginn mit Pins befes-
tigt werden. Die fehlenden Fens-
ter reduzieren die Ablenkungen 
und Einflüsse von außen und er-
leichtern es den Menschen, sich 
auf sich selbst einzulassen und 
zu konzentrieren. „Es ist faszinie-
rend, wie sehr Menschen in das 
Malen eintauchen und unfassbar 
weit weg vom Alltag mit seinen 
Bewertungen, Erwartungen, dem 
Leistungsdruck und Vergleichen 
sind. Eine Wohltat für den Körper 
und Geist“, erzählt Petra Czok mit 

Mal Dir die Welt, wie sie Dir gefällt
AUF SPURENSUCHE IM MALSPIELRAUM KUNTERBUNT

Foto: Petra Czok
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strahlend leuchtenden Augen. 
Man spürt sofort ihre Begeiste-
rung für die Idee des Malortes 
und es ist leicht vorstellbar, welch 
positive, stärkende Wirkung das 
Malen in diesem besonderen 
Raum für Menschen haben kann.

Französisches Konzept: 
der eigenen, farbigen 

Spur folgen

Das Konzept des Malortes hat 
sich Petra Czok nicht ausgedacht, 
sondern die gelernte Sozialpäda-
gogin hat eine mehrjährige Aus-
bildung bei Arno Stern in Frank-
reich absolviert. Er hat den Malort 
Mitte des 20. Jahrhunderts ins 
Leben gerufen und über 50 Jah-
ren zu diesem pädagogischen 

Konzept weltweit geforscht. Der 
MalSpielRaum Kunterbunt ist an 
den Malort von Arno Stern ange-
lehnt: einem geschützten Raum, 
in dem Kinder und Erwachsene 
ganz frei von Wertung oder Deu-
tung ihrer eigenen farbigen Spur 
folgen können. Mit der „eigenen 
Spur“ ist das gemeint, was beim 
Malen spontan zum Ausdruck 
kommt. Weniger das, was durch 
Überlegung entsteht. Arno Stern 
prägte den Begriff Formulation. 
Er  drückt aus, dass alle Kinder 
auf der Welt die gleichen Formen 
und  Elemente malen, die zu ei-
nem in jeden Menschen angeleg-
ten Universalsystem gehören, wie 
beispielsweise Strahlen,  Gräten-
figur, Bogen oder Raumbegren-
zungen. Die gemalten Bilder 
werden weder kommentiert noch 
bewertet – nicht das Ergebnis 
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steht im Vordergrund, sondern 
das Spielen, Entdecken und die 
Freude am Malen. Dadurch ist 
das Malspiel eine sinn- und wert-
volle Tätigkeit, die eine natürli-
che Entwicklung unterstützt, die 
Persönlichkeit stärkt und zu einer 
tiefen Zufriedenheit führen kann. 
Weitere Infos zu Arno Stern:  
www.arnostern.com

Im Malspiel erlebt der Mensch 
seine Einmaligkeit und gelerntes 
Verhalten wie sich mit anderen zu 
vergleichen und den Erwartungen 
der anderen gerecht zu werden, 
verschwinden. Diese positiven 
Erfahrungen, die der Menschen 
im Malort erlebt, verändern 

auch sein Verhalten außerhalb 
des Raumes. Es ist heilsam und 
gesunderhaltend für jeden Men-
schen – vergleichbar mit einer 
Meditation. Denn im MalSpiel-
Raum kommen Menschen wieder 
in Kontakt mit sich selbst und 
stärken in den Wochen (ein Kurs 
geht meist über mehrere Monate) 
ihre Persönlichkeit.

Petra Czok nimmt vor Ort keinen 
Einfluss auf das Malspiel. Sie ist 
eine Art Assistenz für alle. Unter-
stützt, meist nonverbal, wenn wei-
teres Papier benötigt wird, wenn 
Blätter umgesteckt oder Farben 
gemischt werden sollen. Zudem 
führt sie vorab mit Eltern, die ihr 

Kind anmelden möchten, ein Ge-
spräch, um das Konzept/die Idee 
zu erläutern. In manchen Fällen gibt 
es auch Nachgespräche, die jedoch 
nicht dazu dienen, das „Werk“ des 
Kindes zu bewerten, sondern viel-
mehr versucht sie, den Eltern den 
Entwicklungsprozess des Kindes 
anhand der Bilder näherzubringen.

Ob Eltern, Erzieher, Lehrer oder 
privat Interessierte und ob in Ken-
nenlerngesprächen, in einem Grup-
penkurs oder Einzeln – die Möglich-
keiten, Petra Czok und die Idee des 
MalSpielRaums kennenzulernen, 
sind vielfältig. In jedem Fall ist es 
ein bereicherndes Erlebnis für die 
eigene Gesunderhaltung. Dies er-
fuhren auch Kursteilnehmende vom 
Recovery College (siehe Seite 16), 
die über einige Monate hinweg zu 
Petra Czok in den MalSpielRaum 
kamen.

MalSpielRaum Kunterbunt
Petra Czok
01575/3883439
malspielraum.kunterbunt@
freenet.de

Die Kurse sind für Kinder ab 
5 Jahren und nach oben hin 
gibt es keine Altersgrenze. 
Kosten nach Absprache
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www.blumen-grawe.de
www.blumen-grawe-shop.de

Faszination Floristik

Herzebrocker Str. 210
33334 Gütersloh

05241.27431

Jetzt zu jeder Zeit 
Blumen kaufen

• private & betriebliche 
Steuererklärung

• Nachfolgeberatung
• Sanierungsberatung
• Existenzgründungsberatung
• betriebswirtschaftliche 

Beratung
• Lohn- & Finanzbuchhaltung

Tel.: 0 52 41 / 95 62 0
info@steuerberaterotto.de
www.steuerberaterotto.de

Wiedenbrücker Straße 57
33332 Gütersloh
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Sie haben Ideen oder Anregun-
gen, wie wir das Leben in Kat-
tenstroth noch schöner machen 
können? Ihnen gefällt etwas 
besonders gut? Oder haben Sie 
einen Bereich entdeckt, in dem 
Sie Verschönerungspotenzial 
sehen – und bringen die pas-
sende Idee sogar gleich mit?

Dann kommen Sie am Mitt-
woch, 30.10.2024 um 19:30 Uhr 
ins Gasthaus Roggenkamp am 
Brockweg!

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung können Sie einen 
Eindruck in die Vereinsarbeit 

Jahreshauptversammlung des Stadtteilvereins
AUCH NICHT-MITGLIEDER SIND HERZLICH WILLKOMMEN

EINLADUNG

des Stadtteilvereins Katten-
stroth erhalten und sich in ge-
selliger Runde mit uns und mit-
einander austauschen.

Wir freuen uns sehr auf kon- 
struktive Vorschläge und An-
merkungen, damit wir weiterhin 
die Interessen der Kattenstrot-
her Bürgerinnen und Bürger auf-
greifen können.

Auch Ihre Ideen, Anregungen, 
Vorschläge und Pläne dürfen 
Sie gerne am 30.10.2024 mit-
bringen. 

Sabine M. Thurow

Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 5 48 51

info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de
www.stadtteilverein- 
kattenstroth.de

G E STA LT E N  S I E  

K AT T E N ST R OT H  M I T !



Weiterhin informieren wir  
über Veranstaltungen in  
Kattenstroth und Gütersloh  
auch auf Facebook: 
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TERMINE

Theater, Stadthalle, Kino und Co: Gütersloh hat 
viel zu bieten. Dazu noch die Angebote vieler 
Vereine, Kirchen, der GT Marketing, und, und, 
und.

Auf dieser Seite finden Sie auf einen Blick die 
Kontaktdaten verschiedener Institutionen, 
die entweder online oder telefonisch das Pro-
gramm der nächsten Wochen bereithalten – in-
klusive eventueller Änderungen.

Auf den folgenden Seiten finden Sie einzelne 
Veranstaltungen mit verkürzten Informationen. 
So erhalten Sie einen praktischen Überblick, 
was im Quartal ansteht und können sich indivi-
duell informieren. Besondere Highlights stellen 
wir im Termin-Special auf den Seiten 45-47 vor.

Alle Termine ohne Gewähr.

Hospiz- und Palliativverein 
www.hospiz-und-palliativmedizin.de 
Tel.: 708 90 24

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
www.skf-guetersloh.de 
Tel.: 961 85 19

DJK 
www.djkguetersloh.de 
Tel.: 5 47 38

Stadtmuseum Gütersloh 
www.stadtmuseum-guetersloh.de 
Tel.: 2 66 85

Volkshochschule 
www.vhs-gt.de 
Tel.: 82 29 25

LLiinnnneennkkaammpp
w

Tel.: 0 52 41 - 70 83 40

Fax: 0 52 41 - 70 83 39

www.zweirad-linnenkamp.de

zweirad-linnenkamp@web.de

Inh. Jürgen Hornischer

Neuenkirchener Str. 224

33332 Gütersloh

Verkauf • Werkstatt • Ergonomie • Meisterbetrieb

Satteldruckmessung
Computergesteuerte

Ergonomieberatung

Überblick über Veranstaltungen 
www.veranstaltungen-gt.de

Theater und Stadthalle 
www.theater-gt.de 
Tel.: 86 42 04 
www.stadthalle-gt.de 
Tel.: 864-0

ServiceCenter Gütersloher  
Marketing GmbH 
www.guetersloh-marketing.de 
Tel.: 2 11 36 0

Bambi&Löwenzahn 
www.bambikino.de 
Tel.: 23 77 00

Stadtbibliothek 
www.stadtbibliothek-guetersloh.de 
Tel.: 211 80 60

September bis November
2024



Mittwoch, 18.9. 
Langer, langer Kuss 
Psyche und Film: Kinoabend mit 
anschließendem Austausch 
19 Uhr 
Bambi Filmkunstkino 
Tickets: www.bambikino.de

Mittwoch, 18.9. 
Anders Gehen 
15:15 Uhr 
Infos: Termin-Special S. 45

Mittwoch, 25.9. 
Sing along 
Die große Rudel-Sing-Party 
19 Uhr 
Weberei 
Infos und Tickets:  
www.die-weberei.de

Donnerstag, 26.9. 
Whisky Tasting  
mit Dave & Kelsey 
19 Uhr 
Green`s Pub 
Infos: Termin-Special S. 45

Freitag, 27.9. 
Stadtführung mit Horn und 
Hellebarde 
Rundgang mit dem  
Nachtwächter 
19 Uhr 
Treffpunkt Apostelkirche 
Infos: S. 31

TERMINE

SEPTEMBER
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Dienstag, 10.9. 
Nordwestdeutsche  
Philharmonie 
Delyana Lazarova | Michal Balas 
(Violoncello) 
20 Uhr 
Stadthalle Gütersloh 
Infos und Tickets:  
www.theater-gt.de

Donnerstag, 12.9. 
Patrizia Moresco – Overkill 
Standup-Comedy 
20 Uhr 
Stadthalle Gütersloh 
Infos und Tickets:  
www.theater-gt.de

Freitag, 13.9. 
Kaan 
Rockkonzert 
19 Uhr 
Weberei 
Infos und Tickets:  
www.die-weberei.de

Samstag 14.9. bis Samstag, 
12.10. 
Writers of the Universe – 
Schreibwerkstatt mit Andrea 
Gehlen 
Herbstferien-Angebot für  
12- bis 18-Jährige 
11 bis 14:30 Uhr 
Stadtbibliothek Gütersloh 
kostenfrei

Samstag, 14.9. 
Vogelzug und die Dunkelheit 
der Nacht 
Vortrag 
17.30 Uhr 
Bambi Filmkunstkino 
kostenfrei

Samstag, 14.9. und Sonntag, 
15.9. 
Gütersloher Oktoberfest 
18 Uhr 
Kiebitzhof, Buxelstraße 83 
Eintritt: ab 20 Euro (Sonntag 
kostenfrei) 
Tickets:  
www.hotel-appelbaum.de

Samstag, 14.9., Donnerstag, 
19.9. und Freitag, 20.9. 
WEBEREI oder die Erfindung 
des Bademantels 
Aufführung 
19.30 Uhr 
Theater Gütersloh 
Infos und Tickets:  
www.theater-gt.de

Montag, 16.9. 
Start Ausbildung Stadtführer 
17.30 bis 19 Uhr 
VHS Gütersloh, Raum 15 
www.vhs-gt.de 
Infos: S. 32

September bis November
2024



Samstag, 5.10. 
Besuch des Stiftsdorfs Nottuln 
organisiert vom Heimatverein 
Gütersloh 
10 bis 16.30 Uhr 
Infos und Kosten:  
www.stadtmuseum-guetersloh.de

Samstag, 5.10. 
Fahrradexkursion zu denkmal-
geschützten Bauernhöfen 
13 Uhr 
Treffpunkt wird nach Anmeldung 
bekannt gegeben 
Infos und Kosten: www.vhs-gt.de

Mittwoch, 9.10. 
Der weise Schmerz der Seele 
Psyche und Film: Kinoabend mit 
anschließendem Austausch 
19 Uhr 
Bambi Filmkunstkino 
Ticketpreise: www.bambikino.de

Freitag, 11.10. 
Fachtagung und  
Geburtstagsparty 
Recovery College – ein Model 
für die Zukunft 
8.30 bis 17 Uhr 
Buxelstraße 50, GT 
Infos: S. 16

Dienstag, 15.10. 
Mal-Roboter basteln   
für Kinder zwischen  
9 bis 13 Jahre  
15 bis 17.30 Uhr  
Stadtbibliothek, Konferenzraum 
(2. OG) 
kostenfrei

Freitag, 27.9 bis Sonntag, 29.9. 
Gourmetmarkt 
im Rahmen der Michaeliswoche 
16 bis 20 Uhr 
Kolbeplatz 
kostenfrei

Samstag, 28.9. 
Barbershop-Workshop 
Eintauchen in die Welt des  
Barbershop-Gesangs 
14.30 bis 16 Uhr 
Musikschule Gütersloh,  
Kirchstr. 18 
Infos und Kosten:  
www.musikschule-guetersloh.de

Samstag, 28.9. 
Von der Heilanstalt zum  
neuro-psychatrischen Zentrum 
Rundgang über das Gelände  
des LWL-Klinkums 
15.30 bis 17.45 Uhr 
Kosten: 8 Euro 
Infos: www.vhs-gt.de

Samstag, 28.9. 
Abstrakte Malerei  
von Heidrun Pfalzgraf 
Ausstellung 
Mi 16 bis 18. Uhr, Sa. + So. 14 
bis 17 Uhr 
Serpil-Neuhaus-Galerie 
kostenfrei

Samstag, 28.9. 
Geschichte zum Anbeißen 
Ein kulinarische Rundgang  
durch Gütersloh 
17.30 bis 21.30 Uhr 
Treffpunkt: Haupteingang  
Theater GT 
Infos: S. 31

Sonntag, 29.9. 
Fidolino – Blätterreigen –  
Notenregen 
Herbstgezwitscher 
Konzert für Kinder 
11 bis 12 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: www.theater-gt.de

Sonntag, 29.9. 
Trauer-Spaziergang 
(bei jedem Wetter) 
14 Uhr 
Wanderweg Langenberg-Mitte, 
Treffpunkt siehe: 
www.hospiz-und- 
palliativmedizin.de 
kostenfrei

Sonntag, 29.9 
The Joni Project –  
Shades of Blue 
Konzert 
18 Uhr 
Apostelkirche, GT 
Tickets: www.loveyourartist.com

Montag, 30.9. 
Führung durch das Theater 
18 bis 19 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: 3 Euro, erhältlich im 
ServiceCenter der Gütersloh 
Marketing GmbH

Dienstag, 1.10. 
Hören gehen – klingende  
Formen, bunte Musik 
Musikerlebnis für Kinder 
9 Uhr 
Infos: Termin-Special S. 46

OKTOBER
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Montag, 21.10. 
Alice – Spektakuläre Zirkusshow 
19 Uhr 
Stadthalle GT 
Infos und Tickets:  
www.stadthalle-gt.de

Sonntag, 27.10. 
Konzert mit Anna Bergemann  
& friends 
Veranstaltung zum  
Welthospiztag 
18 Uhr 
Matthäuskirche,  
Auf der Haar 64, GT 
kostenfrei

Donnerstag, 31.10. 
Suchtpotential 
Bällebad forever 
20 Uhr  
Stadthalle Gütersloh 
Tickets: www.theater-gt.de

Dienstags & donnerstags 
15-17 Uhr 
Freitags 
9-11 Uhr 
 
Second-Hand-Laden „Carla“ 
Unter den Ulmen 23 
Petra Drenkelforth 
Tel.: GT 961 85 10 
info@skf-guetersloh.de
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Freitag, 8.11. 
Malia und Band 
20 Uhr 
Theater GT 
Tickets: www.theater-gt.de

Samstag, 9.11. und 
Sonntag, 10.11. 
Weihnachtströdel 
Hospiz- und Palliativ-Verein 
Gütersloh e. V. lädt ein 
10 bis 16 Uhr und 
11 bis 15 Uhr 
Hochstraße 19, GT

Samstag, 9.11. 
Gütersloher Genussmomente 
Stadtrundgang durch kulinari-
sche Highlights und kulturelle 
Schätze 
17.30 Uhr 
Infos: S. 31

Sonntag, 10.11. 
Fidolino – Küchenkomposition 
Konzertgeschichten für Kinder 
11 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: www.theater-gt.de

Mittwoch, 13.11. 
Teste dich MINT!    
MINT-Angebote ausprobieren, 
testen und einfach mitmachen 
16 bis 18 Uhr 
Stadtbibliothek, Konferenzraum 
kostenfrei

Mittwoch, 13.11. 
Barbie – ein Film in Pink 
Psyche und Film: Kinoabend mit 
anschließendem Austausch 
19 Uhr 
Bambi Filmkunstkino 
Ticketpreise: www.bambikino.de

Donnerstag, 14.11. 
David Kebekus 
Stand-up-Comedy 
20 Uhr 
Stadthalle GT 
Tickets: www.theater-gt.de

Donnerstag, 28.11. 
Beginn Gütersloher  
Weihnachtsmarkt 
Innenstadt 
kostenfrei

Freitag, 29.11. 
Licht der Liebe – Lichterfest 
inkl. Auftritt von Singing  
Company 
17 Uhr 
Apostelkirche, Am Alten Kirch-
platz 1, GT 
kostenfrei 
Infos: Termin-Special S. 46

Freitag, 29.11. 
Macbeth 
19.30 Uhr 
Theater GT 
Tickets: www.theater-gt.de

Samstag, 30.11. 
Gütersloh und sein Nachtsang-
geläut 
18 Uhr 
Infos: S. 31

NOVEMBER
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Schärfen Sie Ihre Sinne für Aromen von Rauch, 
Torf & Gewürzen in milden & intensiven Malts. 
Auf der Suche nach den besten Whiskys, neuen 
Abfüllungen und Raritäten gibt es einige ausge-
wählte Whiskys ganz unterschiedlicher Herkunft.

Das Whiskey Tasting kostet 85 Euro und beinhal-
tet ein 4-Gänge-Menü.

Moderiert wird es von Dave, dem Whiskey Som-
melier vom Greens Pub und es gibt Musik von 
Kelsey Klamath.

Donnerstag, 26. September, 19 Uhr

Um Reservierung wird gebeten per E-Mail:
info@greens-pub.de oder telefonisch unter: 
05241-2129191

„ANDERS GEHEN” 
PILGERN AUF DEM PILGERWEG IN DER NATUR

WHISKY TASTING  
MIT DAVE & KELSEY

Heute hat das Pilgern neben den religiösen Mo-
tiven noch zahlreiche weitere. So geht es immer 
häufiger auch um Sinnsuche, Selbstfindung oder 
das Abschalten vom Alltag. Hauptziel ist es, das 
die Pilger auf dem Weg zur Ruhe kommen und 
dabei Impulse erhalten. 

Organisiert von der kfd-Liebfrauen ist dies eine 
Wanderung mit Begleitung und kleinen Impulsen 
rund um Bad Westernkotten. Die Runde ist ca. 4 
bis 5 Kilometer lang. Wer mag, kann gern Wal-
king-Stöcke mitnehmen. Anschließende Einkehr 
mit Imbiss oder Essen.

Mittwoch, 18. September
15.15 Uhr ab kfd-Liebfrauen in  
Fahrgemeinschaften

Anmeldungen bis 11. September  
bei Maria Drücker, Tel.: 40915 
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Kann man Klänge nicht nur hören, sondern auch 
sehen? Wie könnten dann Dreieck, Kreis und Vier-
eck klingen? Kann Musik vielleicht sogar krumm 
und gerade sein? All das lässt sich in diesem Hö-
ren-Gehen-Konzert herausfinden. Gemeinsam mit 
dem Publikum wird an diesem Morgen gesungen, 
rhythmisch gesprochen und die Studiobühne mit 
imaginativen Pinseln bunt angemalt.

Vorschulgruppen und Klassen der Stufen 1 und 
2 können im Theater Gütersloh „Hören Gehen“. 
Damit die Mitmachaktionen gelingen, gibt es 
eine Vorbereitungsmappe für die Lehr- und Erzie-
hungskräfte.

Für Kinder von 5 - 7 Jahre
Dienstag, 1. Oktober
9. bis 10 Uhr und 10.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch, 2. Oktober
9. bis 10.00 Uhr und 10.30 bis 11.30 Uhr

7 Euro/Gruppe 5 Euro pro Person
Tickets über Service center gtm

In vielen Kulturen ist Licht ein Symbol für Hoff-
nung und Trost. Mit der Veranstaltung „Licht der 
Liebe“ möchte der Hospiz- und Palliativ-Verein 
Gütersloh e. V. trauernden Menschen eine Mög-
lichkeit geben, gemeinsam ein Fest der Erinne-
rung zu feiern. Beim Lichterfest darf Trauer im oft 
hektischen Alltag Raum bekommen und Zeit zum 
Innehalten sein.

Der Chor Singing Company feierte im letzten Jahr 
125-jähriges Bestehen. Dieses Jahr tritt er mit sei-
nem vielseitigen Programm beim Lichterfest auf. 
Unter der Leitung von Julia Karaieva können sich 
alle Interessierten über gefühlvollen Gesang und 
traumhafte Stimmen freuen.

Freitag, 29. November
17 Uhr
Apostelkirche, Am Alten Kirchplatz 1, 
Gütersloh
kostenfrei

HÖREN GEHEN 
MUSIKERLEBNIS FÜR KINDER

LICHT DER LIEBE – LICHTERFEST 
INKL. AUFTRITT VON SINGING COMPANY
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Stadtteilverein  
Kattenstroth e. V.
Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 0 52 41 5 48 51
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de

Anschluss finden, Fragen stellen, 
mit netten Menschen plaudern: 
Das ist beim Kattenklön bestens 
möglich, der alle drei Monate im 
Gasthaus Roggenkamp stattfin-
det. 

Mitglieder des Stadtteilvereins 
Kattenstroth e.V. sind immer da-
bei, damit auch gezielte Fragen 
zum Verein beantwortet werden 
können. 

Neben dem Vereinsleben steht 
aber das generelle Leben in Kat-
tenstroth im Mittelpunkt: Schulen 
und Kindergärten, Freizeitmög-
lichkeiten und Vereine, Aktionen 
für Kinder und Jugendliche oder 

Komm’ zum Kattenklön am 13. November 2024!
DAS TREFFEN NICHT NUR FÜR NEU-KATTENSTROTHER:INNEN

Unterstützung für Senioren – der 
Austausch von Informationen und 
Ideen ist rege. Apropos Ideen: 
Gerne werden auch Ideen für zu-
künftige Projekte, Veranstaltun-
gen oder Netzwerke geschmie-
det. Doch auch, wer einfach nur in 
geselliger Runde etwas zu Essen 
und zu Trinken bestellen möchte, 
ist beim Kattenklön gut aufgeho-
ben. Am besten jetzt schon den 
13.11.2024 vormerken und ein-
fach vorbeikommen!

Wann und wo?
Mittwoch, 13.11.2024
Gasthaus Roggenkamp, 
Brockweg 108, Gütersloh
Um 19:30 Uhr
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In unserer Tagespflege 
Gütersloh finden Sie 
Gesellig keit, Betreuung 
und individuelle Förde-
rung: wir  gestalten aktiv 
den Alltag mit den von 
uns betreuten Menschen.

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40-30
verein-daheim.de

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Samstag & Sonntag geöffnet!
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Im Zuge der Umbaumaßnahmen 
an der Grundschule Kattenstroth 
hat der Förderverein der Grund-
schule Kattenstroth e. V. mit der 
Stadt Gütersloh neue Spielgeräte 
angeschafft. Der Schulhof ist für 
die Schüler wegen der Baumaß-
nahme kleiner geworden. Um ih-
nen trotzdem die Pausen zu ver-
süßen, hat sich der Förderverein 
zur Neuanschaffung von Spielge-
räten entschlossen. Bereits zum 
30. Jubiläum des Fördervereins 
2022 sollte die Neuanlage ent-
stehen, sie ist jedoch wegen den 
damals vorherrschenden Corona-
bedingungen bis jetzt verscho-
ben worden. 

Der Stadtteilverein Kattenstroth 
e. V., vertreten durch Sabine M. 
Thurow, 1. Vorsitzende des Stadt-
teilvereins Kattenstroth e. V., und 
Monika Schoßland-Wannhof, Vor-
stand, hat für diese Maßnahme 
einen Betrag von 1.000 Euro in 
Form eines Spendenschecks an 
die Vertreter des Fördervereins 
Cornelius Grawe, 1. Vorsitzen-
der, und Katrin Kuntzky, Vorstand, 
überreicht.

Der Förderverein der Grundschu-
le Kattenstroth freut sich sehr 
über diese großzügige Spende, 
die gut dazu genutzt werden 
konnte, den Schulhof spielfreund-

licher weiter auszugestalten. Die 
beiden neuen Hängematten la-
den nicht nur zum Schaukeln ein, 
sondern selbstverständlich auch 
zum „chillen“ und einfach mal 
entspannen vom Unterricht oder 
Toben. Der Förderverein realisier-
te dieses Jahr auch wieder einen 
Ausflug der gesamten Schule 
zum Gartenschaupark Rietberg 
und wird, wenn der Neubau fer-
tig gestellt ist, die Bestückung 
der Schulbibliothek tatkräftige 
unterstützen. „Wer sich noch im 
Förderverein engagieren oder 
spenden möchte, ist immer herz-
lich willkommen“, erzählt uns 
Cornelius Grawe, der seit Anfang 

Neue Spielgeräte für die Grundschule Kattenstroth
SPENDE VOM STADTTEILVEREIN KATTENSTROTH E. V. AN FÖRDERVEREIN  

GRUNDSCHULE KATTENSTROTH E. V. 

M. Schoßland-Wannhof, S. M. Thurow vom Stadt-
teilverein Kattenstroth e. V. übergeben Cornelius 
Grawe und Katrin Kuntzky vom Förderverein 
der Grundschule Kattenstroth e. V. den Scheck, 
während Levin und Timm noch auf den alten 
Spielgeräten turnen.
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SIE SIND GEFRAGT: 
WO SOLL EIN BÜCHERSCHRANK HIN?

Wo finden Sie, ist in Kattenstroth der perfekte 
Platz für einen Bücherschrank? Mitten in einem 
Park? An einem Kreisverkehr, in der Nähe von 
einem Supermarkt oder direkt in Ihrer Straße?

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und  
Anregungen.
Melden Sie sich einfach unter:
Redaktion Kattenbote
Kreuzstraße 4
33332 Gütersloh
oder an:
redaktion@kattenbote.de

Die Idee eines Bücherschranks ist leicht er-
klärt: In dem Schrank stehen allen Menschen 
die unterschiedlichsten Bücher kostenfrei zur 
Verfügung. Jeder kann sich Bücher aus diesem 
Schrank nehmen und jeder kann Bücher, die er 
nicht mehr haben möchte und die noch in Ord-
nung sind, hier einstellen und damit anderen 
eine Freude machen. Eine kostenfreie Tausch-
börse für Bücher sozusagen und eine Chance, 
den Menschen den Zugang zu einer Vielfalt an 
Büchern zu ermöglichen.

HOHOHO HEISST ES WIEDER 
WEIHNACHTSMARKT VOM  

STADTTEILVEREIN

Vom 29. November bis 1. Dezember findet 
wieder vor dem Gasthaus Roggenkamp der 
Kattenstrother Weihnachtsmarkt statt. Glüh-
wein, Punsch oder Leckeres vom Grill und 
weitere Angebote präsentieren sich in klei-
nen, urigen Häuschen. Am besten Termin 
schon mal jetzt notieren.

Alle sind herzlich eingeladen, vorbeizu-
schauen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

2024 1. Vorsitzender des Fördervereins ist. 
Diesem Aufruf kam auch der Stadtteilverein 
mit dem Spende sehr gern nach.

Da beim Pressetermin die neuen Hängemat-
ten noch nicht angebracht waren, turnten 
Levin und Timm für das Foto noch an den 
älteren Geräten. Mittlerweile genießen sie 
und die anderen Schulkinder sicherlich in 
den Pausen die neuen Spielgeräte.

TERMIN  

VORMERKEN

Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 5 48 51
info@stadtteilverein-kattenstroth.de
www.stadtteilverein-kattenstroth.de
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An drei Tagen mit bestem Wet-
ter wurde Anfang Juni in Kat-
tenstroth Schützenfest gefeiert. 
Traditionell begonnen mit einem 
Sternenmarsch der einzelnen 
Kompanien zum Festplatz. Dort 
wurden mit Stolz und Applaus 
von den Schützinnen und Schüt-
zen die Auszeichnungen und 
Beförderungen entgegenge-
nommen. Eine besondere Ehre 
wurde dabei einem langjährigen 
engagierten Mitglied zuteil, der 
bis heute dem Vorstand als Eh-
renoffizier mit Rat und Tat zur 
Seite steht. Dieter Kohlenkamp 
wurde von Sascha Kintrup mit 
dem Kommandeurskreuz aus-
gezeichnet. Nach Ehrungen 
und Auszeichnungen wurde das 
Festzelt zum Beben gebracht. 
Der Höhepunkt: der Auftritt von 

Party-Star Julian Sommer. Nach 
Dicht im Flieger, Peter Pan und 
Handwerker wurde dann noch 
mit dem Kattenstrother Party-
volk bis tief in die Nacht gefeiert. 

Traditionell ging es dann am Fest-
samstag um die Königswürde. 
Nachdem sich zuvor noch das 
amtierende Kaiserpaar Sascha 
und Dina Kintrup samt Thron-
gefolge den Kattenstrother Bür-
gerinnen und Bürgern präsen-
tiert hatten, ging es nach der 
Königsparade auf dem Festplatz 
und den anschließenden Ehren-
schüssen darum, dem Vogel die 
Insignien zu entreißen. Dabei war 
der Andrang groß. Doch seine 
Insignien wollte der Holzadler 
so schnell nicht hergeben. Nach 
einigen Schüssen sicherte sich 

dann zunächst Manuel Kellner die 
Krone, Marcel Reinke das Zepter 
und Jens Brockhaus den Apfel. 
Danach lichteten sich die Reihen 
am Vogelhochstand und schon 
nach kurzer Zeit war es nur noch 
Philipp Bollkämper der das Fe-
dertier aus dem Kugelfang holen 
wollte. Und mit dem 331. Schuss 
krönte sich der 27-Jährige zum 
neuen Kattenstrother König. An 
seiner Seite regiert mit ihm seine 
Ehefrau Pia. Bereits am Abend 
konnten die frisch proklamierten 
Majestäten gemeinsam mit ihrem 
Throngefolge feiern und sich auf 
das kommende Jahr freuen.

Am letzten Tag des Schützenfes-
tes stand nicht nur das neue Kö-
nigspaar im Mittelpunkt, sondern 
auch die Jugend. Denn nach dem 

Kattenstrother Schützenfest 2024
PHILIPP UND PIA BOLLKÄMPER REGIEREN ALS NEUES KÖNIGSGPAAR  

DIE KATTENSTROTHER SCHÜTZEN

Das neue Königspaar Pia und Philipp 
Bollkämper samt Throngefolge.



Friedhofstraße 33  ·  33330 Gütersloh  ·  Tel. 05241 38202  ·  www.Bestattungen-Lohmann.de

Nähe und Würde
im Trauerfall

Organisation von Erd-,
Feuer-, Natur- und
Seebestattungen
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SV Kattenstroth e.V. 
Alter Hellweg 60, GT 
webmaster@svkattenstroth.de 
www.svkattenstroth.de

Festmarsch durch Kattenstroth 
ging es darum, die Nachfolge für 
die noch amtierende Jugendkö-
nigin Lena Brockhaus und ihren 
König Lloyd Dudding zu finden. 
Zunächst wurden dem Holzadler 
die Insignien entrissen. Danach 
duellierten sich mit Chantal Ale-
xander und Paul Zühlke gleich 
zwei Jungschützen um den Vo-
gel. Am Ende machte Paul den 
letzten Schuss und ist damit neu-
er Jugendkönig in Kattenstroth. 

Gemeinsam mit Freundin Nina 
Schwajor und dem Jugendthron 
regiert er die Kattenstrother Ju-
gend. Nach der Proklamation fei-
erten die Kattenstrother Schützen 
dann noch gemeinsam den letz-
ten Abend ihres Schützenfestes. 
Und immer dran denken: Nach 
dem Schützenfest ist auch vor 
dem Schützenfest!

Pia Bollkämper

Nina Schwajor und Paul Zühlke regieren 
nun die Kattenstrother Jugend.

Dieter Kohlenkamp (links)
wurde von Sascha Kintrup  
mit dem Kommandeurskreuz 
ausgezeichnet.
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Unter dem Motto „ C-City – Eu-
ropa liegt nebenan“ unterstützt 
die Europäische Union finan-
ziell Projekte in den Bereichen 
Kunst, Kultur und Sport. Aus 
einer Idee, die bereits 2018 in 
Gütersloh entstanden ist, haben 
sich die vier Partnerstädte Falun 
in Schweden, die polnische Stadt 
Grudziadz, Chateuroux in Frank-
reich und Gütersloh mit ihren hei-
mischen Volksläufen beworben. 
Dieses Projekt wurde von der EU 
angenommen und wird dement-
sprechend finanziell gefördert.

Am 10. August war der 
erste Startschuss in 

Falun

Acht DJK Sportler reisten dafür 
über Stockholm nach Falun und 
vertraten hier Gütersloh. Unter ih-
nen unser 1. Vorsitzender Christian 
Randerath, der gleichzeitig auch 
den Stadtsportverband Gütersloh 
vertrat. Für den Fachbereich Sport 
der Stadt Gütersloh war Britta 
Thieme angereist. Die Betreuung 
vor Ort von der Stadt Falun war 
sehr herzlich. Angeboten wurden 
Trial Läufe über 5,6 km, 13,6 oder 
21,6 km. Die Läufe waren sehr an-
spruchsvoll und überraschten auch 
unsere erfahrenen Teutoburger-
waldläufer.

Im 5,6 km Lauf konnten Christian 
Randerath mit Platz 27 bei den 
Männern und Magdalena Przybil-
la mit Platz 39 bei den Frauen in 
starken Teilnehmerfeldern über-

zeugen. Den Männerlauf konnte 
hier der Fachbereichsleiter Sport 
aus Chateuroux Antoine Drotz mit 
22:15 gewinnen.

Im 13,6 km Lauf waren wir mit 
Melanie Genrich – Hasken   ganz 
stark vertreten, mit einer Zeit von 
1:04:11 belegte sie Platz 5. Der 
Sieg ging an eine Schwedin die un-
glaubliche 56:38 für die Strecke be-
nötigte. Britta Thieme belegte Platz 
66. Bei den Männern wurde Roland 
Przybilla 25. Hier gewann mit Kac-
per Arendt ein junger Sportler aus 
Grudziadz, der fast eine Minute 
schneller als der Zweitplatzierte 
war. In der Langstrecke von 21,6 
km belegten Patrick Weitkamp mit 
Rang 16 und Reiner Schenke als 22. 
als erste „nicht Schweden“ hervor-
ragende Platzierungen.

Unterwegs im schwedischen Falun
LÄUFER DER DJK GÜTERSLOH INTERNATIONAL
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Neben dem sportlichen Wettkampf, 
gab es noch eine Sightseeing Tour 
durch Faluns Lunget Sportstätten. Fa-
lun ist für Schweden das Zentrum der 
Nordischen Kombinierer (Skisprung/
Langlauf) und hat daher eine große 
Skisprungschanze und ausgedehnte 
Langlaufstrecken. Des Weiteren gibt 
es Mountainbike Strecken, eine Eis-
sporthalle, Eissportflächen draußen, 
eine große Schwimmhalle mit 3 Be-
cken, sowie 2 Becken außerhalb. Eine 
vierfach und eine zweifach Sporthalle 
und das alle komprimiert zusammen.

Die nächsten Läufe sind am 28. Sep-
tember in Grudziadz, am 3. November 
der DJK Halbmarathon in Gütersloh 
und zum Abschluss am 10. November 
ein Lauf in Chateuroux.

Christian Randerath

DJK Gütersloh e.V. 1923
Peter John
Sonnenweg 2, GT
info@djkguetersloh.de

Alle Gütersloher Teilnehmer v.l.:  
B. Thieme, A. Hasken, M. Genrich-Hasken,  
R. und M. Przybilla, C. Randerath,  
P. Weitkamp, J. und R. Schenke

Höchster Punkt Faluns, die Sprung-
schanze v.l.: Arne Hasken, Magda-
lena Przybilla, Britta Thieme und 
Christian Randerath
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In der Jazz und Modern Dance/
Contemporary-Abteilung der DJK 
Gütersloh beginnt so langsam die 
Vorbereitung auf die neue Sai-
son. Für die Tanzabteilung ein 
Moment, um noch einmal auf das 
vergangene Jahr zurückzublicken.

Begonnen hat die Saison 2024 
wie gewohnt mit dem Season 
Opening, erstmals jedoch ohne 
die Hiphop- und Videoclipdan-
ce-Abteilung. Die Tänzerinnen 
konnten sich über ein großes Pu-
blikum freuen, das trotz des deut-
lich gekürzten Programms sehr 
begeistert war. Gestaltet wurde 
die Show von allen Altersklassen 
gleichermaßen – von den Nach-
wuchsgruppen bis hin zu den 
Wettkampfgruppen, die die Ver-
anstaltung immer als eine Art Ge-
neralprobe sehen. 

Neues von der Jazz und Modern Dance 
/Contemporary-Abteilung

DIE LETZTEN 185 TAGE

Die Nachwuchsgruppen präsen-
tierten Darbietungen aus den 
Bereichen JMC und Ballett. Die 
Kinder im Alter von mindestens 
vier Jahren konnten trotz großer 
Aufregung das Publikum auf ihre 
Seite ziehen. Wer Interesse hat, 
auch aktiv bei den Nachwuchs-
gruppen dabei sein, muss sich 
ein wenig gedulden, denn Tanz-
interessierte kommen zunächst 
auf eine Warteliste. Die Mischung 
aus technischer Grundausbildung 
und spielerischem Heranführen an 
tänzerische Interpretationen und 
Choreografie kommt so gut an, 
dass die Plätze in den Gruppen 
meist voll sind. 

Anders sieht es bei Melange aus, 
die alle Tänzerherzen gerne auf-
nehmen. Unsere Formationen 
Melange und Saltamus haben 

ihre Wettkampfzeiten bereits hin-
ter sich gelassen, sind dem Tanzen 
allerdings treu geblieben. Sal-
tamus tanzte sich während ihrer 
aktiven Wettkampfphase bis in 
die Oberliga. Heute können die 
Choreographien der Tänzerinnen 
im Alter von 40+ jährlich auf dem 
Season Opening bewundert wer-
den. Unsere Hobbygruppe Me-
lange eröffnete zudem in diesem 
Jahr die lange Nacht der Künste 
in Gütersloh. Hier zeigten sie eine 
Mischung aus gefühlvollen, lang-
samen Choreographien als auch 
schnelleren, moderneren Stücken. 
Wer Freude am Tanzen hat und 
mindestens 20 Jahre alt ist, kann 
bei Melange auch ohne Erfahrung 
durchstarten oder die Gruppe als 
Sprungbrett für einen Platz in den 
Wettkampfgruppen nutzen. Das 
Season Opening bildet für alle 

Hobbygruppe MelangeFormation ‚Dare‘

Formation ‚Ease‘
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         Unseren Trecker können Sie  überholen,

aber  an  unseren leckeren Kartoffeln
kommen Sie nicht vorbei. 

Jederzeit sind Sie bei uns 
herzlich  willkommen,

  um sich Ihre
   Lieblingskartoffeln

   abzuholen.

Kartoffelhof 
Kollmeyer  

Gütersloh, Buxelstr. 145 
 (Nähe Wapelbad) Tel. 05241/51759

Gruppen, die nicht an Wettkämpfen teilneh-
men, den Höhepunkt des Jahres und ist ein 
toller Moment, um Groß und Klein auf eine 
Bühne zu bringen.

Für alle andere Gruppen, begann die Saison 
jedoch erst. Die Tänzerinnen von Confia im 
Alter von 9 bis 13 Jahren sind die jüngsten 
der Abteilung im aktiven Ligabetrieb und star-
teten dieses Jahr erstmals in der Jugendliga. 
Die Mädels konnten sich bei allen vier Wett-
kämpfen in die nächste Runde tanzen und 
erreichten einen tollen Mittelfeldplatz in der 
Gesamtwertung.

Als spannend erwiesen sich vor allem die Wett-
kämpfe der Landesliga II West, in der sowohl 
Ease als auch Dare starteten. Aufgrund der 
großen Anzahl an Gruppen erstreckten sich 
die vier Turniere jeweils über drei, anstatt wie 
üblich, über zwei Runden, was einen großen 
Kraftakt bedeutete. Ease konnte sich jeweils 
in die zweite Runde tanzen und erreichte in 
der Gesamtwertung einen guten Platz im Mit-
telfeld. Für das nächste Jahr hat sich die leis-
tungsorientierte Formation im Alter von 14 bis 
18 Jahre vorgenommen, noch härter zu trainie-
ren, um hoffentlich im nächsten Jahr das Finale 
zu erreichen. Ein Kopf an Kopf Rennen leistete 
sich Dare mit einer Formation aus Lübbecke. 
Am Ende erreichten die elf Tänzerinnen im Al-
ter von 18 bis 30 Jahren trotz verletzungsbe-
dingter Ausfälle in der Gesamtwertung einen 
geteilten ersten Platz. Da dies den Aufstieg in 
die Verbandsliga bedeutete, war die Freude 
groß. Auch unsere Wettkampfgruppen freuen 
sich über Neuanmeldungen. Informationen 
zu unseren Gruppen sind auf der Website der 
DJK Gütersloh und auf Instagram zu finden. 

 
 
 
 

DJK Gütersloh e. V.
Jazz- & Modern/Comtemporary
Abteilungsleitung: BIanca Fedler/ 
Beate Fedler-Mönkemann
info@djkguetersloh.de
Sonnenweg 2, 33332 Gütersloh

Hobbygruppe Melange

Landesligaformationen 
‚Dare‘ und ‚Ease‘
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HKZD.DE

MAKE KATTENSTROTH‘S 
DÄCHER GREAT AGAIN!

INFO@HKZD.DE

DAS BESTE FÜR DEIN DACH - WÄHLE HKZD

05207 / 9583610

Die Stadtbibliothek Gütersloh 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
dazu ein, an einer deutschland-
weiten Online-Umfrage zur Ver-
besserung des Bibliotheksange-
bots teilzunehmen. Bis zum 31. 
Oktober 2024 können Interes-
sierte unter dem Motto „Schön 
hier! Oder? Deine Meinung 
zählt!“ ihre Wünsche, Meinungen 
und Ideen zu äußern und so aktiv 
zur Weiterentwicklung (Gestal-
tung der Zukunft) der Stadtbib-
liothek beitragen.

Die Umfrage richtet sich sowohl 
an aktive Kundinnen und Kunden 
der Stadtbibliothek als auch an 
Personen, die bisher noch kei-
nen Bibliotheksausweis besitzen 
oder die Angebote bislang nicht 
in Anspruch nehmen. „Jede Pers-

pektive ist wertvoll, um unser An-
gebot optimal auf die Bedürfnis-
se der Menschen abzustimmen“, 
betont Geschäftsführerin Silke 
Niermann. „Die Stadtbibliothek 
ist ein nichtkommerzieller Ort der 
analogen und digitalen Informa-

Schön hier! Oder?
ONLINE-UMFRAGE  

DER STADTBIBLIOTHEK  
GÜTERSLOH

tionsvermittlung, Bildung und Be-
gegnung. Mit einem Bestand von 
mehr als 150.000 Medien – dar-
unter zahlreiche digitale Ange-
bote – etwa 200.000 Besucherin-
nen und Besuchern im Jahr und 
sieben Schulmediotheken gehört 
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R A U M  F Ü R  A B S C H I E D
D I E  E N D L I C H K E I T  L E B E N

BERMPOHL
B E S T A T T U N G E N

Diekstraße 42  |  Gütersloh  |  24-Std.-Telefon 05241 51264  |  www.bermpohl-bestattungen.de

sie zu den publikumsstärksten 
Bildungs- und Kulturorten der 
Stadt“, so Niermann. Sie und ihr 
Team wissen: Die Stadtbibliothek 
Gütersloh ist als Ort der Ideen 
bereits gut aufgestellt. Dennoch 
freuen sie sich auf möglichst viele 

Teilnehmende an der Umfrage, 
um in Zukunft noch besser wer-
den zu können.

10-minütige Umfrage 
rettet Regenwald und 

gibt Gewinnchance

Die Teilnahme an der Umfrage ist 
online möglich und nimmt etwa 

zehn Minuten in Anspruch. Alter-
nativ stehen an den Infoplätzen 
in der Stadtbibliothek Tablets zur 
Verfügung, um die Umfrage vor 
Ort auszufüllen. Die Fragen sind 
anonym und freiwillig zu beant-
worten; es werden keine persön-
lichen Daten abgefragt. 

Gut zu wissen: Für jede vollstän-
dig ausgefüllte Umfrage wird 
durch die Bibliothek ein Quadrat-
meter Regenwald gerettet. Zu-
dem besteht die Chance, einen 
Reisegutschein im Wert von 
1.000 Euro zu gewinnen.

Blessenstätte 1, GT
stadtbibliothek-guetersloh.de

Michele Wegner, Teamleiter Pro-
grammarbeit/Veranstaltungen, Silke 
Niermann, Geschäftsführerin, und 
Malene Krokowski, mit der Stadt-
bibliothek aufgewachsen, freuen sich 
auf die Umfrageergebnisse.

Infos sowie den Link zur  
Umfrage unter:  
www.stadtbibliothek-guetersloh.de
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Seit dem 1. August 2024 hat 
Kirsten Sadlack die Hausleitung 
des Jugendtreffs Kattenstroth 
übernommen. Eine sehr schöne 
Entwicklung für das Viertel, denn 
die offenen Treffs in der Schle-
debrückstraße, direkt neben der 
Janusz-Korczak-Gesamtschule, 
können somit wieder regelmäßi-
ger und von einem „Fachkraft-
Honorarkraft-Team“ angeboten 
werden.

Jeder ist willkommen: 
montags, mittwochs  

und freitags von  
16 bis 20 Uhr 

Kirsten Sadlack und mindestens 
eine Honorarkraft sind an drei 
Nachmittagen nun wieder vor 
Ort für alle Kinder und Jugendli-

chen zwischen 10 und 21 Jahren 
ansprechbar. Welche neuen An-
gebote es in Zukunft für die Ju-
gendlichen geben oder welche 
Kooperationen sich entwickeln 
werden, bleibt noch einen Mo-
ment abzuwarten. Insbesondere 
die Angebotsschwerpunkte sind 
davon abhängig, mit welchen In-
teressen die Kinder und Jugendli-
chen in den Jugendtreff kommen. 
Je nach Bedarfen, Bedürfnissen 
und Interessen wird das Angebot 
individuell auf sie abstimmt und 
gemeinsam mit ihnen umgesetzt.

Es lohnt sich daher auf jeden 
Fall immer mal wieder beim In-
stagram-Profil des Jugendtreffs 
oder der Internetseite vorbeizu-
schauen, um auf dem Laufenden 
zu bleiben.

Kirsten Sadlack hat in Bielefeld 
Soziale Arbeit studiert und nach 
ihrem Bachelor in einer Gesamt-
schule in Bielefeld ihr Anerken-
nungsjahr absolviert. Sie macht 
zurzeit ihren Master in Erziehungs-
wissenschaften. Sie freut sich sehr 
auf diese neue Aufgabe und ist 
neugierig auf den Austausch mit 
allen Kindern und Jugendlichen 
vor Ort.

Team wieder komplett
NEUES VOM JUGENDTREFF KATTENSTROTH

Schledebrückstraße 168
33334 GT
Tel.: 05241 - 2115585
kirsten.sadlack@guetersloh.de

@jugendtreff.
kattenstrothinstagram
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Hülshorstweg 12a · 33415 Verl · 05246 8 27 39 40
info@küchenpionier.de · www.küchenpionier.de

INDIVIDUELLE PLANUNG
UNENDLICHE MÖGLICHKEITEN
ECHTE HANDWERKSKUNST

Bewirb dich jetzt!

 Ausbildungsplatz frei 

Steuerfachangestellten 

• Digitale Buchführung nach modernstem 
Stand

• Sehr gute Einarbeitung und Hilfestellung 
von den Kollegen

• Umfangreiche Fortbildungsangebote 
während der Ausbildung 

• Familiäre Arbeitsatmosphäre im Team

Werner Rüting Steuerberater, vereidigter Buchprüfer
Brockweg 133, 33332 Gütersloh
05241-9565-0, info@rueting.de, www.rueting.de
Instagram: steuerberater_rueting

 "You are capable 
of so much more 
than you think!"

Ausbildungsplatz frei!

(m/w/d) bei uns:

Starte deine Ausbildung zum / zur 

59



60

Kirche ist weit mehr als Gottesdienst
VIELFÄLTIGE ANGEBOTE DER KFD LIEBFRAUEN

Das Kirche weit mehr ist als Got-
tesdienst können alle Interessier-
ten unter anderem bei der kfd 
Liebfrauen in Kattenstroth sehen. 
Beispielhaft möchten wir hier 
gern über ein Angebot berichten, 
dass im August stattfand: der 
Brainwalk. 

Organisiert von kfd Liebfrauen 
bot Stefanie Thiesbrummel von 
„LifeKinetik“ im Stadtpark Güters-
loh diesen etwas anderen Spazier-
gang an. Brainwalking kombiniert 
Bewegungs- und Denkaufgaben 
draußen in der freien Natur. Ver-
schiedenste Übungen fördern 
dabei die Konzentration, Wahr-
nehmung, Koordination, Denk-
flexibilität, Logik, Reaktion und 
Gleichgewicht. Gut versorgt mit 
Sauerstoff lassen sich so Kör-
per und Geist leichter bewegen. 
Brainwalks werden auch oft in 
Unternehmen eingesetzt. Die Mit-

arbeitenden bewegen sich dabei 
still durch einen Raum und notie-
ren ihre Gedanken zu vorgege-
benen Themen. Durch die Bewe-
gung wird die Kreativität angeregt 
und es entstehen andere Ideen als 
im Sitzen oder beim Diskutieren.

weitere Termine

September

	3 Dienstag, 3. September, 15 Uhr 
Andacht, anschl. Versammlung 
im Pfarrsaal mit Kaffee und 
Kuchen

	3 Samstag, 14. September,  
10 bis 16.30 Uhr 
Frauenerlebnistag (Basistag) in 
Lennestadt-Meggen Infos zum 
Programm und Anmeldung 
unter www.kfd-paderborn.de 

	3 Mittwoch, 18. September, 
15.15 Uhr 
ab Kirche in Fahrgemeinschaf-
ten Zweiter Abschnitt “Anders 
gehen” – Pilgern auf dem 
Pilgerweg in der Natur rund 
um Bad Westernkotten mit Be-
gleitung und kleinen Impulsen, 
ca. 4 bis 5 km, Walking-Stöcke 
können gern mitgenommen 
werden, anschl. Einkehr mit Im-
biss oder Essen; Anmeldungen 
bis 11. September an Maria 
Drücker, Tel.: 40915 

Oktober

	3 Dienstag, 1. Oktober, 15 Uhr 
Heilige Messe mit Pfarrer  
Torsten Roland, anschl.  
Versammlung im Pfarrsaal  
mit Kaffee und Kuchen 

Foto: Adobe Stock



kfd.liebfrauen.gt@mail.de
www.pr-gt.de
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November

	3 Dienstag, 5. November, 15 Uhr 
Wortgottesfeier, anschl. Ver-
sammlung im Pfarrsaal mit 
Kaffee und Kuchen und einem 
Vortrag von Ernährungsberaterin 

Elke Baumann “Das Immunsys-
tem für die Winterzeit stärken” 

	3 Freitag, 8. November, 14 Uhr  
ab Kirche mit dem Bus Besuch 
der Messe “Winterträume” auf 
Burg Hülshoff in Havixbeck, 
Kosten 27 Euro für Bus und 
Eintritt; Anmeldungen an  
Margot Westerbarkey,  
Tel.: 59400 oder  
Ute Brummel, Tel.: 580909 

	3 Montag, 25. November, 19 Uhr 
im Pfarrsaal Kreativabend 
„Adventliche Dekorationen“ 
mit Glühwein und Gebäck Teil-
nehmergebühr 5 Euro; bitte 
Grünzeug und Deko mitbrin-
gen; Anmeldungen an Margot 
Westerbarkey, Tel.: 59400 

Dezember

	3 Dienstag, 3. Dezember, 15 Uhr 
Wortgottesfeier, anschl. 
Adventsfeier im Pfarrsaal mit 
Kaffee und Kuchen 

regelmäßige Treffen

Fit und vital – 75 Minuten Zeit 
für Bewegung und Entspan-
nung

	3 montags, 19 Uhr im Pfarrheim 
Leitung: Ulrike Gurok,  
Tel.: 9949853

Caritas – geselliger Tanzkreis 
für Menschen ab 55 Jahre

	3 mittwochs, 17.30 bis 19 Uhr  
im Pfarrheim 
Leitung: Monika Garnschröder, 
Tel.: 14579
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Klienten, Mitglieder, Freunde 
und Förderer waren gekommen, 
um bei bestem Sommerwetter 
mit dem SkF Gütersloh ein fröh-
liches Sommerfest im Garten des 
Franziskushauses zu feiern. Der 
Anlass: der 100. Geburtstag des 
Verbandes. Ein engagiertes Vor-
bereitungs-Team des SkF hatte 
dazu ein buntes Programm für 
Klein und Groß zusammenge-
stellt:

Dem jüngeren Publikum bot ein 
Zauberer beste Unterhaltung 
– Kinderschminken und eine 
Glücksrad-Tombola durften auch 
nicht fehlen. Die erwachsenen 
Besucher konnten sich an einem 
Graffiti-Schnupperkurs versu-
chen. Das Highlight war eine Mo-
denschau bei der die Kleidung 
aus den Secondhandläden des 
SkF „Ringelsöckchen“ und „Car-
la“ von großen und kleinen Mo-

dels vorgeführt wurden. Daneben 
sorgten viele freiwillige Helfer für 
das leibliche Wohl.

„Dieses Sommerfest feiern wir 
mit allen Menschen, die tagtäg-
lich beim SkF ein- und ausgehen, 
oft weil sie bei uns Beratung und 
Hilfe suchen, aber auch, weil sie 
den SkF hauptberuflich oder eh-
renamtlich unterstützen“, so Jutta 
Schmitz-Bücker, Vorstandsmit-
glied des SkF Gütersloh und Mit-
organisatorin des Festes.

Der SkF wurde vor 100 Jahren 
als Katholischer Fürsorgeverein 
in Gütersloh gegründet. Heu-
te unterhält der Verband mit 12 
hauptberuflichen und über 60 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
im Franziskushaus einen Betreu-
ungsverein, eine Schwanger-
schaftsberatungsstelle sowie eine 
Allgemeine Sozialberatung, meh-

rere Eltern-Kind-Gruppen, das 
Ringelsöckchen sowie das Carla 
als Secondhandläden und das 
Café Franz. 

Der Festakt zum 100-jährigen Be-
stehen findet am Gründungsjah-
restag, dem 3. Dezember 2024, 
statt und wird mit einem Gottes-
dienst und einem anschließenden 
Festakt begangen. 

Sommersause beim SkF Gütersloh
SOZIALDIENST KATHOLISCHER FRAUEN E. V. FEIERT 100. JUBILÄUM

SkF Gütersloh 
Unter den Ulmen 23 
Tel.: GT 9618510 
www.skf-guetersloh.de
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SO WIE ES IST,
IST ES NICHT 
MEHR SCHÖN?
ICH BIN FÜR SIE DA! bluhm@paarberatung-gt.de

www.paarberatung-gt.de

... und alles, weshalb Sie sich in 
Ihrer Partnerschaft nicht mehr 
wohlfühlen.

Gründe für ein Gespräch:
• Streit/Kommunikation
• Fehlende Wertschätzung
• Alltag als Liebestöter
• Vertrauensbruch
• Unterschiedliche Lust

Kreuzstraße 4 · 33332 Gütersloh
Telefon 0151 74 333 083

Kuscheliger Herbst:
Wir haben alles für 
Ihr Statement Piece 
mit Kuschelfaktor

Inh. Beate Unger
Hohenzollernstraße 7 · 33330 Gütersloh

Telefon 05241 3053090

WE‘VE GOT 
THE  LOOK

Herbst 2024

Frau
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	3 1. September, 9.30 Uhr, Fami-
liengottesdienst, Christ-König

	3 1. September, 11 Uhr, Hoch-
amt in Begleitung des Kam-
merchors "St. Pankratius“

	3 4. September, 18 bis 21 Uhr, 
Pilgertreff mit Petra Wolf im 
Pfarrheim St. Pankratius 

	3 7. und 8. September, Pfarrfest 
St. Bruder Konrad

	3 15. September, 16 Uhr, Auftakt 
der Firmvorbereitung Güters-
loh, St. Pankratius

	3 18. September, 19.30 Uhr, 
Elternabend Firmvorbereitung 
Gütersloh, St. Pankratius

	3 21. September, ab 10 Uhr, „60 
Jahre Kolpingjugend Christ-
König Kinder- und Jugendfest“

	3 22. September, 9.30 Uhr Fami-
liengottesdienst mit anschlie-
ßendem Gemeindefest  
in Christ-König

Pastoraler Raum Gütersloh
TERMINE IM ÜBERLBICK – HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITWIRKEN

	3 29. September, 19 Uhr,  
Eröffnungsgottesdienst für  
die Firmvorbereitung,  
St. Pankratius

	3 4. Oktober, 18 bis 21 Uhr, Pil-
gertreffen mit Petra Wolf Wolf 
im Pfarrheim St. Pankratius 

	3 6. Oktober, 9.30 Uhr, Familien-
gottesdienst, Christ-König

	3 12. Oktober, 19 Uhr, Mariani-
sches Konzert (Cello & Orgel), 
St. Pankratius

	3 27. Oktober, 11 Uhr,  
Kinderkirche Christ-König

	3 3. November, 9.30 Uhr, Fami-
liengottesdienst, Christ-König

	3 16. November, 15 Uhr, Mit-
singkonzert „Sing mit – auch 
Du“ mit Mandolinenorchester, 
St. Pankratius

	3 17. November, 17 Uhr,  
St. Martinsgottesdienst mit 
anschließendem Umzug,  
St. Bruder-Konrad

	3 24. November, 11 Uhr,  
Kinderkirche, Christ-König

Termine der kfd Liebfrauen 
siehe Seite 60

Dr. Alexandra Schmied
Öffentlichkeitsarbeit PR-GT
Unter den Ulmen 14, GT
presse@pr-gt.de
www.pr-gt.de
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Es ist September, wenn dieser 
Kattenbote erscheint, und damit 
rückt der Herbst mit eventuellen 
grauen, regnerischen und küh-
leren Tagen in greifbare Nähe. 
Das wiederum bedeutet für viele 
Menschen: regelmäßig Saunaba-
den. Gleichwohl es auch im Som-
mer gesund ist, in die Sauna zu 
gehen, bevorzugen es doch viele 
erst dann, wenn die Temperaturen 
draußen wieder sinken. Doch was 
bewirkt das richtige Saunabaden? 
Welche Sauna ist die richtige für 
mich und worauf sollte ich ach-
ten? Ein paar Tipps und Antwor-
ten gibt es hier:

Bringen Sie ausreichend Zeit mit. 
Ein vollständiges Saunabad dauert 
etwa zwei Stunden. Es soll ent-
spannen, ein gehetztes "Abarbei-
ten" der Anwendungen wird Ihren 
Körper eher belasten als entspan-
nen. Auch sollten Sie nicht hungrig 

Richtig schwitzen will gelernt sein
TIPPS FÜR EIN GESUNDES SAUNABAD

oder mit vollen Magen in die Sau-
na gehen.

Reinigen Sie sich zunächst unter 
der Dusche und trocknen Sie sich 
danach gut ab, denn trockene 
Haut schwitzt schneller. 

In der Sauna legen Sie Ihr Liege-
tuch unter den ganzen Körper. 
Schwitzen Sie deshalb auf der mitt-
leren oder oberen Bank. Acht bis 
15 Minuten reichen dabei völlig. 
Verlassen Sie sich vor allem auf Ihr 
Gefühl. Die letzten zwei Minuten 
sollten Sie sich aufsetzen, um den 
Kreislauf an die aufrechte Haltung 
zu gewöhnen.

Gehen Sie nach dem Saunabad 
nicht sofort unter die Dusche oder 
ins Tauchbecken. Kühlen Sie sich 
erst an der frischen Luft ab, der 
Körper benötigt jetzt Sauerstoff. 
Erst danach mit einem Kneipp-

schlauch abgießen oder unter der 
Dusche abkühlen. 

Nach der Abkühlung bewirkt ein 
warmes Fußbad ein wohliges Wär-
megefühl, denn der Körper kommt 
dadurch zum vollständigen Tempe-
raturausgleich. Im Anschluss daran 
heißt es ausruhen und viel trinken.

Weitere Saunagänge führen Sie 
wie den ersten durch, wobei drei 
Saunagänge hintereinander zum 
Erreichen der gewünschten ge-
sundheitlichen Ziele ausreichen. 
Dies kann jeder jedoch nach sei-
nem Wohlbefinden entscheiden.

Und wer nicht in eine Sauna vor 
Ort in Gütersloh oder Umgebung 
gehen möchte, kann sich auch ein-
fach eine Fass-Sauna für den Gar-
ten mieten. Einfach mal im Internet 
danach suchen – es finden sich 
zahlreiche Anbieter.
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Wenn Bastian Röpnack durch 
die Gütersloher Grünanlagen 
geht, ist das kein normaler Spa-
ziergang. Statt in die Weite zu 
blicken und entspannt dem Vo-
gelgezwitscher zu lauschen, ist 
seine volle Aufmerksamkeit ge-
fordert, denn Röpnack ist Baum-
kontrolleur beim städtischen 
Fachbereich Grünflächen – seit 
20 Jahren. Gemeinsam mit drei 
weiteren Kollegen – alle gelernte 
Gärtner – ist er für die Kontrol-
le der öffentlichen Flächen und 
Wege im gesamten Stadtgebiet 
mit mehr als 70.000 Bäumen zu-
ständig. Ausgerüstet mit diver-
sen Werkzeugen überprüft er die 
Bäume in regelmäßigen Abstän-
den auf ihre Standsicherheit. Sein 
Gebiet erstreckt sich dabei über 

den Stadtpark mit etwa 4.500 
Bäumen, den Riegerpark bis hin 
zu Schulen oder Kindergärten.

Bäume können Verlet-
zungen erkennen und 
vom gesunden Stamm 

abschotten

„Unsere Prämisse ist: den Baum 
so lange erhalten, wie es geht“, 
erklärt Bastian Röpnack. Am Bei-
spiel einer amerikanischen Rot-
Eiche sehen auch wir Laien eine 
Schadstelle. Es sieht aus wie 
ein Geschwür, was da aus dem 
Stamm herauswächst. Es ist eine 
Maserknolle, die durch einen Pilz 
eine Fäule entwickelt hat und so 

das Holz zersetzt – ein Problem, 
das sich auf die Standsicherheit 
auswirken kann. Das Erstaunliche: 
Der Baum erkennt die Verletzung 
selbst und kann diese durch eine 
zusätzliche Schicht Holz vom ge-
sunden Stamm abschotten. So 
kann der Pilz nicht mehr auf den 
Rest des Stammes übergreifen. 
Wichtig für den Baumkontrolleur 
ist festzustellen, ob der Baum 
diesen Abwehrmechanismus in 
Gang gesetzt hat. Das geht mit-
tels eines Bohrwiderstandsmess-
geräts. Dazu dreht er eine dünne 
Nadel in den Stamm. Durch eine 
Veränderung des Widerstands 
beim Hineindrücken weiß der 
Fachmann, bis wohin das Holz auf 
der gegenüberliegenden Seite 
der Schadstelle noch fest und ge-

Baumverletzungen erkennen und Vielfalt erhalten
UNTERWEGS IN KATTENSTROTH
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Der Tulpenbaum ist mit seinen besonderen 
Blättern im Riegerpark zu finden.
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sund ist. Je nach Messwert gibt es 
dann verschiedene Optionen, um 
den Baum zu erhalten.

Digitales Baumkataster: 
60.000 Bäume einzeln 

erfasst

Sämtliche Informationen des kon-
trollierten Baumes – die Höhe, 
der Durchmesser der Krone und 
des Stammes, mögliche Schiefs-
tände, Schadstellen sowie ergrif-
fene Maßnahmen – werden in 
das digitale Baumkataster einge-
tragen. Insgesamt 60.000 Bäume 
sind darin für Gütersloh einzeln 
erfasst, weitere 10.000 sind in 
der Flächenkontrolle. Mithilfe der 

Mithilfe eines Bohrwiderstandsmessgeräts kann Bastian 
Röpnack messen, bis wohin das Holz auf der gegenüber- 
liegenden Seite der Schadstelle noch fest und gesund ist. Fo
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Historie können die Experten zum 
Beispiel einsehen, wie lange ein 
Baum schon schief steht oder ob 
handeln notwendig ist.

Und wie steht es um die 
Bäume in Kattenstroth?

Das Baumkataster ist riesig, aber 
Bäume werden dort nicht je 
Stadtteil erfasst, sodass die Stadt 
Gütersloh uns keine Infos zu den 
Krankheiten und der Gesundheit 
der einzelnen Kattenstrother Bäu-
me geben konnte, aber wir haben 
dennoch Spannendes erfahren. 

Nämlich: Es  gibt neben den 
„Klassiker“-Bäumen wie Buche 
und Linde auch ein paar Exoten 
in Kattenstroth. Beispielsweise 
finden wir im Riegerpark einen 
Mammutbaum und einen Urwelt-
mammutbaum. Letzterer erinnert 
von der Blattstruktur ein wenig an 
eine überdimensionierte Tanne, 
denn er hat gar keine Blätter, son-
dern feine Nadeln und ist wirklich 
ganz schön groß. Nicht ganz so 
groß, dafür aber mit interessant 
geformten Blättern, findet sich im 
Riegerpark auch ein Tulpenbaum 
und Japanische Schnurbäume. 
Neben diesen „Exoten“ sind die 
Top-Fünf der Bäume im Rieger-
park: 82 Hainbuchen, 42 Linden, 
32 Rotbuchen, 29 Ahorn und 19 
Stieleichen. Eine grüne Vielfalt, 
die viele Menschen und Tiere täg-
lich erfreut.

Der Urweltmammutbaum (Bild oben) 
und der Mammutbaum beeindrucken 
mit ihrer Größe in Kattenstroth.



69

50 Jahre

Qualitätsarbeit

Fassaden-
verfugung 

Altfugen-
sanierung

Hydro-
phobierungen

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 71 23
Fax 0 52 41 / 68 88 15 
Mobil 01 72 / 308 45 97 

grossjohannverfugungen 
@yahoo.de

GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische

Verfugung

Inh. Ingo Hanneforth
Grenzweg 36 • 33334 Gütersloh

Tel. (0 5241) 13249 • Fax(0 5241) 13431

info@garten-epke.de

Gartengestaltung

Baumschulen

Friedhofsgärtnerei

Besuchen Sie uns
und lassen Sie sich beraten.
Wir haben wieder eine große Auswahl an:

- Blütensträuchern/Ziergehölzen
- Immergrünen Gehölzen/Koniferen
- Rhododendron/Azaleen
- Bodendeckern/Heide
- Kugelbäumen/Kletterpflanzen
- Obstbäumen/Beerensträuchern

Außerdem bieten wir Ihnen natürlich den kompletten
Service in Ihrem Garten.

Epke_Anz_90x98_sw_Epke_Anz_91x50.qxd  02.05.14  09:22  Seite 1

Termin nach Vereinbarung · Telefon 0 52 41 / 5 85 07
www.parkett-berenbrink.de

Haus moderner Fussböden
Lieferung, Verlegung und Renovierung von Massiv- 

und Fertigparkett, Laminat- und Vinylböden

– Seit 70 Jahren Meisterbetrieb in Gütersloh –

Gasthaus
ROGGENKAMP

Brockweg 108
33332 Gütersloh

Telefon 05241 / 51036

www.gasthaus-roggenkamp.de

Feine Wildspezialitäten

in vielen Variationen
Gepflegte Gastlichkeit
im Herzen von Kattenstroth
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SKW Haus & Grund 
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Simone Pollkläsener sowie 
unser gesamtes Team jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Offene Baustelle im Baugebiet Orionweg!
Im neuen, familienfreundlichen Baugebiet in Kattenstroth haben die 
ersten Bauherren:innen Ihr neues Zuhause bereits bezogen bzw. mit 
dem Bau begonnen. Weitere Bauvorhaben starten in Kürze.
Am Samstag, den 07.09.2024, von 14:00 bis 16:00 Uhr wird 
Frau Simone Pollkläsener, Immobilienberaterin der SKW Haus & 
Grund Immobilien GmbH vor Ort über die Möglichkeiten, die dieses 
neue Baugebiet für Sie bereithält, informieren.

...unsere Immobilienangebote unter 
www.skw.immobilien/Neubauprojekte 

Im neuen, familienfreundlichen 
Baugebiet in Gütersloh-Katten- 
stroth am Orionweg haben die 
ersten Bauherren:innen ihr neues 
Zuhause bereits bezogen bzw. mit 
dem Bau begonnen. Weitere Bau-
vorhaben starten in Kürze.

Das neue Quartier bietet in stadt-
naher Lage eine hervorragende 
Infrastruktur. Die Janusz-Korczak-
Gesamtschule, Kindergärten und 
ein großer Spielplatz befinden 
sich in den angrenzenden Wohn-
gebieten. Sowohl der grüne Sü-
den als auch die Innenstadt von 
Gütersloh sind bequem erreich-
bar.

In diesem zukunftsorientierten 
Neubaugebiet entstehen mo-
derne Eigentumswohnungen in 
verschiedenen Größen sowie 
Reihen- und Doppelhäuser. Alle 
Wohneinheiten setzen auf eine 
nachhaltige Energieversorgung: 
Anstelle fossiler Brennstoffe wird 
konsequent auf Erdwärme ge-
setzt, um die Häuser umwelt-
freundlich und effizient zu behei-
zen. Auf einigen Grundstücken ist 
eine individuelle Planung gemäß 
den Vorgaben des Bebauungs-
plans noch möglich.

Dank verschiedener Fördermög-
lichkeiten, wie beispielsweise 
durch die KfW-Bank, wird eine 
hochwertige und energieeffizien-
te Bauweise auch bei den aktuell 
hohen Baukosten für viele finan-
zierbar. Es stehen zinsvergünstigte 
Darlehen zur Verfügung: 100.000 
Euro für den KfW-40-Standard 
bzw. 150.000 Euro für den KfW-40 
QNG-Standard. Junge Familien 
mit Kindern können zusätzliche 
Fördermöglichkeiten in Anspruch 
nehmen. Abhängig von der An-

zahl der Kinder unter 18 Jahren 
sind zinsvergünstigte Darlehen 
in Höhe von 170.000 Euro bis 
270.000 Euro möglich. Eine um-
fassende Beratung hierzu ist emp-
fehlenswert.

Auch die Möglichkeit, Eigenleis-
tungen zu erbringen und einzel-
ne Gewerke selbst auszuführen, 
kann bei der Finanzierung des 
Eigenheims hilfreich sein. Gerne 
erstellen wir in Zusammenarbeit 

ERFÜLLEN SIE SICH DEN TRAUM VOM EIGENHEIM IN KATTENSTROTH

mit Bauträgern, Architekten und 
Banken ein individuelles Gesamt-
paket.

Wir freuen uns darauf, Sie am 
Samstag, den 07.09.2024, von 
14 bis 16 Uhr auf der Baustelle  
begrüßen zu dürfen oder Ihnen 
weitere Infos unter 05241/9215-0 
zu geben.  

Ihr Team der SKW Haus & Grund 
Immobilien

Anzeige
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„Aufgrund des unbeständigen 
Wetters hofften die Bewohnerin-
nen und Bewohner sowie Mitar-
beitende, Angehörige und Nach-
barn an einem Freitag im Juni bis 
zuletzt, dass die Veranstaltung 
„Picknick à table“ – eine Aktion 
des Spendenprojekts „Augen-
blick im Grünen“ im Ev. Johan-
neswerk – unter freiem Himmel 
stattfinden kann. Aufgrund auf-
ziehender Regenwolken ent-
schied man sich kurzfristig, das 
Event in die Räumlichkeiten des 
Katharina-Luther-Hauses zu ver-
legen, was die Stimmung jedoch 
nicht trübte. 

Dafür sorgte unter anderem Herr 
Topka mit seinem Akkordeon und 
Liedern wie „Auf der Lüneburger 
Heide“. Neben der Musik führte 

das Betreuungsteam eine „Ge-
müsemodenschau“ vor. Zum ge-
meinsamen Abschluss wurde ge-
grillt, und alle waren sich einig, 
dass es ein schöner Nachmittag 
war.

Das Veranstaltungsformat „Pick-
nick à table“ stammt ursprünglich 
aus Frankreich und vereint geselli-
ges Beisammensein mit Essen im 
Freien und dem Einsatz für einen 
guten Zweck. An diesem Tag be-
zweckte es gleich Zweierlei: Zum 
einen tat die Aktion selbst etwas 
für das Gemeinschaftsgefühl, in-
dem sie soziale Nähe und das 
Miteinander förderte. Zum ande-
ren soll damit die Erfüllung eines 
Wunsches ermöglicht werden: 
Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner wünschen sich neben der ei-

gentlichen Einrichtungs-Terrasse 
einen weiteren Ort, um im Grü-
nen zu verweilen. Daher soll ein 
momentan ungenutzter Innenhof, 
der vor allem im Sommer ruhige 
und schattige Plätze verspricht, in 
neuem Glanz erscheinen. 

Die Hoffnung der Menschen im 
Katharina-Luther-Haus: Vielleicht 
finden sich Menschen, die Zeit, 
Lust und finanzielle Mittel haben, 
um diesen Wunsch in die Tat um-
zusetzen.

Bewohner haben kaum 
noch enge Kontakte

Die Aktion „Augenblick im Grü-
nen“ ist Teil eines Projekts des Ev. 
Johanneswerks, mit dem der dia-
konische Träger einmal mehr auf 
die Wichtigkeit sozialer Nähe und 
Gemeinschaft hinweisen möch-
te. „Vieles, was alltäglich und für 
unsere Ohren selbstverständlich 
klingt, kann im Alter zu einer ech-
ten Herausforderung werden“, 
erklärt Pastor Dr. Ingo Habenicht, 
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung des Ev. Johanneswerks. 

Im Johanneswerk erlebten Mit-
arbeitende tagtäglich, dass Be-
wohnerinnen und Bewohner oft 
kaum noch enge Kontakte hätten 
– etwa weil Angehörige zu weit 
weg wohnen, oder soziale Kon-
takte vor Ort älter und damit im-
mobiler werden. „Soziale Nähe ist 
ein menschliches Grundbedürf-
nis. Sich gemeinsam draußen in 
der Natur zu bewegen, etwas zu 
erleben und dadurch Erinnerun-
gen zu schaffen – all das steigert 
unser Wohlbefinden“, so Habe-
nicht.  Der Aktionstag im Grünen 
führe genau das vor Augen und 

Ein Picknick, das Nähe schafft
EV. JOHANNESWERK STARTET „AUGENBLICK“-PROJEKT IM 

KATHARINA-LUTHER-HAUS,
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Gemüsemodenschau mit Frau Jurdeczka
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Bio-Hofladen

Kiebitzhof-Laden • Rhedaer Str. 220 • 33334 Gütersloh 
Fon 0 52 41 / 50 00-111 • E-Mail kiebitzladen@gt-net.de • www.kiebitzhof.de 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8:00 bis 18:30 Uhr und Samstag von 8:00 bis 14:00 Uhr

Entspannt einkaufen! 
 
Frisches Gemüse und Brote aus eigener 
ökologischer Herstellung finden Sie im 
Kiebitzhof-Laden. Eine große Auswahl 
feinster Käse und ein attraktives Natur-
kosmetik-Sortiment machen Ihren Besuch 
besonders lohnenswert.  
Kommen Sie und genießen Sie die ruhige, 
natürliche Atmosphäre auf dem Kiebitzhof.   
 
Probieren Sie auch die leckeren  
Spezialitäten vom Kiebitzhof.  

KOSTENÜBERNAHME DURCH PFLEGEKASSE MÖGLICH 

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird 
eigenverantwortlich betrieben.  © 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

DER BAUM UND SIE: 
GLEICH ALT UND HIER VERWURZELT.

Caro S., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead. 

-

Betreuungsdienste Pomberg e.K.
guetersloh@homeinstead.de – Tel. 05241 904771 -0

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE | 
BETREUUNG AUSSER HAUS | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

538_HomeInstead_Baum_90x132.qxp_Layout 1  09.07.21  12:01  Seite 1

Übrigens:

Wir suchen  

Betreuungskräfte 

auf Teilzeitbasis!

zeige einmal mehr, wie wichtig es ist, 
gesellschaftliche Teilhabe zu fördern.

Bindeglied zwischen eigenen 
und externen Möglichkeiten

Um gemeinschaftliche Aktivitäten un-
ter freiem Himmel künftig auch über 
die eigenen Angebote hinaus mög-
lich zu machen, hat das Johanneswerk 
das Augenblick-Projekt ins Leben ge-
rufen. Es soll als Bindeglied fungieren 
zwischen dem, was die Einrichtungen 
bereits möglich machen, und dem, 
was mit fremder Unterstützung noch 
möglich wäre. Viele Gemeinschaftsak-
tionen wurden und werden bereits in 
den Pflegeeinrichtungen umgesetzt – 
mal selbstständig, mal mit fremder Hil-
fe. Ingo Habenicht hofft deshalb, dass 
sich für das ‚Augenblick‘-Projekt zahl-
reiche Menschen finden, die bereit 
sind zu helfen. Solche, die ehrenamt-
lich tätig werden und Zeit verschenken 
– zum Beispiel, um gemeinsam in der 
Natur unterwegs zu sein. Und solche, 
die als Geldgeber zur Finanzierung 
zusätzlicher Angebote beitragen. Um 
gemeinsam dafür einzutreten, Bewoh-
nerinnen und Bewohner in Alten- und 
Pflegeheimen, aber auch Menschen, 
die ambulant zu Hause gepflegt wer-
den, dauerhaft mobil zu halten und 
ihnen Ausflüge in Gemeinschaft zu er-
möglichen.  

 
 

Katharina-Luther-Haus
Maik Lotz
Hausleiter
Feuerbornstr. 36, 33330 Gü-
tersloh
Tel.: 05241 919 - 550
maik.lotz@johanneswerk.de
www.johanneswerk.de 



Ihr habt einfach mal Lust auf 
eine kleine Spielpartie zwischen-
durch? Wolpertinger der Spiele-
laden stellt euch Spiele vor, die 
auch in kurzer Spielzeit richtig 
viel Spaß bringen.

Faraway

Kartenspiel für 2 bis 6 Spieler, 
ab 10 Jahren

Entdeckt die Geheimnisse jen-
seits des Nebelmeers! In Faraway 
erkunden bis zu sechs Spieler ab 
zehn Jahren den sich ständig ver-
ändernden Kontinent Alua. Das 
Besondere: Die Karten werden in 
acht Runden von links nach rechts 
ausgelegt, während die Bewoh-
ner spannende Aufgaben stel-
len, die am Ende Ruhmespunkte 
einbringen. Das Besondere: Die 
Wertung erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge – von rechts nach 
links! Nur eine geschickte Strate-
gie auf der Reise durch Alua wird 
zum Sieg verhelfen. Origineller 
und schneller Spielspaß zu zweit 
oder in der Gruppe.

74

Anzeige

Wolpertinger-
Tipps für eine  

gute Partie
BIST DU EIN GUTER  

STRATEGE ODER  
ZAHLENFUCHS?
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Blessenstätte 25, GT 
Tel.: 5 27 55 28 
www.wolpertinger- 
der-spieleladen.de

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag: 
10-18 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 
10-21 Uhr
Samstag:
10-18 Uhr
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Slide

Kartenspiel für 2 bis 6 Spieler, 
ab 8 Jahren

In Slide versuchst du, deine Kar-
ten so in deine Auslage zu schie-
ben, dass du möglichst wenige 
Punkte machst. Behalte dabei 
aber deine Konkurrenz im Auge, 
denn um das Spiel zu gewinnen, 
solltest du ihr immer einen Schritt 
voraus sein!

Zu Spielbeginn erhalten alle 
je sechzehn Karten, die ihr vor 
euch jeweils in einem verdeckten 
4x4-Raster anordnet. Die Karten 
haben wie Werte von 1 bis 10, 
wobei jede Zahl zehn mal ent-
halten ist. Jede Runde nehmt ihr 
eine beliebige verdeckte Karte 
aus eurem Raster und legt sie 
alle gleichzeit aufgedeckt in die 
Mitte. Wer den Slidemarker hat, 
nimmt sich eine der aufgedeck-
ten Karte und schiebt sie von der 

Seite in sein Raster, um die Lücke 
zu schließen, die beim Entfernen 
der Karte verursacht wurde. Nach 
16 Runden habt ihr alle ein voll-
ständig aufgedecktes 4x4-Ras-
ter vor euch liegen. Jede Zahl in 
einem Raster, die an eine gleiche 
Zahl angrenzt, wird entfernt, und 
die Summe der Werte der dann 
noch verbliebenen Karten er-
gibt die Punktzahl. Die niedrigste 
Punktzahl gewinnt.

Catan Energien

Strategiespiel für 3 bis 4  
Spieler, ab 12 Jahren

Catan braucht Energie! Die Spie-
ler sind verantwortlich für den 
Bau von Kraftwerken, um den 
Energiebedarf der modernen 
Insel zu decken. Doch Vorsicht: 
Wenn sie sich für Kraftwerke mit 
fossilen Brennstoffen entschei-
den, steigt die Umweltverschmut-
zung auf Catan. Auch der Bau von 

Dörfern und Forschungsstädten 
hat negative Auswirkungen auf 
die Umwelt. In diesem eigenstän-
digen Spiel liegt es ganz bei jeder 
Person, wie die Umwelt auf Catan 
gestaltet wird. Welchen Weg wer-
det ihr wählen?



Lieblingsessen aus Kattenstroth
OFEN-HÄHNCHEN-SCHNITZEL MIT AJVAR UND EIN BISSCHEN ZIMT
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Zutaten für 4 Personen 
	3 1 Paprikaschote, gelb
	3 1 Paprikaschote, rot
	3 3 Stangen Frühlingslauch
	3 100 g 	 Feta-Käse
	3 1 EL Honig
	3 1 EL Apfelessig
	3 1 Knoblauchzehe
	3 1 Zwiebeln
	3 6 EL Olivenöl
	3 2 EL Tomatenmark
	3 400 g Ajvar
	3 300 ml Sahne
	3 4 Hähnchenschnitzel
	3 Salz und Pfeffer
	3 Zimtpulver 

Zubereitung:
Paprika und Lauch putzen, in klei-
ne Würfel bzw. Ringe schneiden 
und mit dem gewürfelten Feta, 
dem Honig und dem Apfelessig 
vermengen. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken und zur Seite stel-
len.

Knoblauch und Zwiebel schälen, 
klein würfeln und in 1 EL Oliven-
öl, dann mit dem Tomatenmark 
anschwitzen. Ajvar und Sahne da-
zugeben, kurz aufkochen und mit 
Zimt, Salz und Pfeffer abschme-
cken. Die Sauce in eine Auflauf-
form geben.

Die Hähnchenschnitzel waschen, 
trocken tupfen und in 2 EL Öl von 
beiden Seiten anbraten. Salzen, 
pfeffern und auf die Sauce in der 
Auflaufform legen. Das Paprika-
gemüse und das restliche Oliven-
öl darüber verteilen.

Im heißen Ofen bei 165 Grad 
Ober-/Unterhitze ca. 10 bis 12 
Minuten backen. 

Dazu passt gut Reis oder Nudeln.

Lassen Sie es sich schmecken.

Insa Vogt,  
Gütersloh-Kattenstroth
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Es gab eine längere Pause, aber 
das Alzheimer-Café ist wieder ge-
öffnet und ab jetzt in der Feuer-
bornstraße 36. Unter dem Motto 
„Erzählen, Informieren, Spaß ha-
ben und zusammen sein“ bietet 
das Café einen Wohlfühlort für 
Menschen mit Demenz und ihnen 
nahestehende Personen.

	3 Jeden 2. Mittwoch im Monat 
ab 15 Uhr

	3 Cafeteria im Katharina-Luther-
Haus

	3 Anmeldungen unter:  
info@alzheimer-guetersloh.de 
oder 05241/35498

Aber auch spontane Gäste sind 
herzlich willkommen.

Gemeinsam können alle Interes-
sierten einen Nachmittag in ent-

Alzheimer-Café in Kattenstroth
TREFF FÜR MENSCHEN MIT DEMENZ UND ANGEHÖRIGE

spannter Atmosphäre mit Kaffee 
und Kuchen verbringen. Zudem 
gibt es kurze Impulse, die für das 
Thema Demenz sensibilisieren. 

Die Deutsche Alzheimer Gesell-
schaft setzt sich ein für die Ver-
besserung der Situation von Men-
schen, die von Demenz betroffen 
sind und für ihre Familien. Ziele 
sind unter anderem:

	3  Informationen über die Er-
krankung geben

	3 Neue Betreuungs- und 
Pflegeformen entwickeln und 
erproben

Anneliese Brinkmann, die bereits 
seit Jahren das Alzheimer-Café 
betreut, ist ebenso vor Ort wie 
die Fachkräfte Gudrun Langner 
und Bärbel Taeckelnburg. 

	3 Die Krankheitsbewältigung der 
Betroffenen und die Selbst-
hilfefähigkeit der Angehörigen 
verbessern

Im Kreis Gütersloh wurde 2005 
eine Alzheimer Gesellschaft ge-
gründet.

 
Mehr Infos und Termine: 
www.alzheimer-guetersloh.de

WER IST DIE ALZHEIMER GESELLSCHAFT?
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Die Arbeitsgemeinschaft der 
Freien Wohlfahrtsverbände im 
Kreis Gütersloh stellt das neue 
verbandsübergreifende Fortbil-
dungsprogramm für Ehrenamt-
liche in der Offenen Senioren-
arbeit vor.

Wie kann Klima- und Umwelt-
schutz in die Arbeit mit Senioren-
gruppen eingebunden werden? 
Was sind Fairtrade-Maßnahmen 
und welche Rolle spielt unser 
Konsumverhalten? Die Fortbil-
dung findet Montag, am 23. 
September von 14 bis 17 Uhr im 
Bauernhaus Spexard, Lukasstraße 
14 statt. Unter der Leitung von 
Anke Fuchs werden Methoden 
und Ideen ausprobiert, um mit 
Freude Neues zu erfahren und 
Gutes für das Klima zu tun.

„Mein roter Faden“ ist das The-
ma der Veranstaltung von Julia 
Kelp, die am Donnerstag, 17. 
Oktober von 14 bis 17 Uhr im 
AWO Seminarraum Haus II, Böh-
merstraße 13 stattfindet.  Das 
ehrenamtliche Engagement zieht 
sich bei den meisten wie ein ro-
ter Faden durch das Leben. Die 
Teilnehmenden haben die Mög-
lichkeit, ihren ganz persönlichen 
roten Faden zu finden und zu 
folgen. Mittels biografischer An-
sätze gehen die Teilnehmenden 
auf die Entdeckungsreise durch 
ihr Ehrenamtsleben.

Im November, wahlweise am 
Dienstag, 5.11. oder Mittwoch 
6.11. geht es um Genussmo-
mente in der Advents- und Weih-
nachtszeit. Genussmomente sind 
meistens kurze, vergängliche 

Momente, in denen man etwas 
Wunderschönes und Besonderes 
erleben und genießen kann. Die 
Veranstaltung findet von 14 bis 
17 Uhr im Bauernhaus Spexard, 
Lukasstraße 14 statt. Katrin De-
change lädt zum genussvollen 
Methodenmix rund um die Weih-
nachtszeit ein.

Die Teilnahme ist kostenlos. Sie 
richtet sich an haupt- und ehren-
amtliche Mitarbeiter:innen der 
Offenen Seniorenarbeit im Kreis 
Gütersloh. 

Fortbildungen für Ehrenamtliche  
in der offenen Seniorenarbeit

NEUES PROGRAMM IST DA

Anmeldungen und weitere  
Informationen:
www.awo-guetersloh.de
www.caritas-guetersloh.de
www.drk-guetersloh.de
www.diakonie-guetersloh.de

AG-Wofa (v.l.n.r.) K. Dechange –Caritasverband für 
den Kreis Gütersloh e.V., A. Fuchs –Diakonie Gütersloh 
e.V., M. Langewitz –DRK Kreisverband Gütersloh e.V., 
J. Kelp – AWO Kreisverband Gütersloh e.V.
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Handchirurgie
Kinderbehandlung

Moderne Neurorehabilitation
Computergestützte Therapieverfahren

Tiergestützte Therapie

Gemeinsam ans Ziel

Neuenkirchener Straße 45, 33332 Gütersloh           05241 9273366           info@ergotherapie-guetersloh.com           www.ergotherapie-guetersloh.com

Website Instagram

Schalückstraße 10 | Gütersloh 
Tel. 05241.51 566 | www.bestattungen-kintrup.de 

Damit Sie sich mit Ihren Entscheidungen wohlfühlen.
Persönlich beraten. Bestens betreut.
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DANKE
... an alle unsere Werbepartner. Denn nur 
durch Ihre Anzeigen und PR ist es mög-
lich, den Kattenboten trotz steigender 
Papierpreise weiterhin kostenfrei ausle-

gen zu können.

BITTE
... liebe Leser/-innen, berücksichtigen Sie 
die werbenden Firmen, Unternehmen 
und Geschäfte bei Ihren Käufen. So zei-
gen Sie, dass Sie Werbung und Anzeigen 
wahrnehmen – und dass Werbung im 

Kattenboten wirkt!

Berichte und Informationen nehmen wir gern  
entgegen, behalten uns Auswahl und redaktio- 
nelle Bearbeitung aber vor und haften weder für 
überlassene Texte noch für Fotos. Der Überlas- 
ser haftet für Urheberrechte. Der Herausgeber verant-
wortet keine Anzeigen-Inhalte und haftet bei fehlerhaf-
tem Anzeigendruck bis zur Höhe des Anzeigenpreises.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir 
bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern im Kattenboten die männliche Form. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbe-
handlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und 
beinhaltet keine Wertung.

Süd-Apotheke • Neuenkirchener Str. 46 • 33332 Gütersloh 

Tel.: 05241 532002 • suedapo-titzeck@t-online.de • www.suedapotheke-guetersloh.de 

 

 

 

Gut beraten in Kattenstroth! 

Kampstr. 21 | 33332 Gütersloh
05241 - 2124241

info@beauty-service-lg.de | www.beauty-service-lg.de

Unsere Leistungen: 
• Gesichtsbehandlung

• med. Fußpfl ege

• Maniküre

• Pediküre

• Massagen

• Waxing / Haarentfernung

• Naturkosmetikbehandlung

Kosmetik und med. Fußpflege
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Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!

SIE VERDIENEN DIE 
FINANZIERUNG,  
DIE GENAU ZU IHNEN 
UND IHREM LEBEN 
PASST.

VOM  
KLEINEN 
WUNSCH  
BIS ZUM  
GROSSEN 
TRAUM:

OWL - Finanzierungen
Sören Kämmerling
Thaddäusstraße 49
33415 Verl

Tel.: 05246 - 9099290 
info@wifiowl.de
www.wir-finanzieren-owl.de

Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!
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